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Satzungen , undRegule »
Erner Löblichen

lriiderschaft .
Unter dem Titul deren

Sieben vornehmsten , und
gröstcn Schmerzen der Aller -

seligsten Jungfrauen und Mutter
GOttes

^ ^ « i
In Unser Lieben Frauen
Psarr - Kirchen bey denen Geijt -

uchcn Herren des H. öeueälLi
Ordens zim Schotten .

Mit einem Anhang
EtlicherAndachten zu Ehren
derAllerheilrgstenSchmerzhcrften

Jungfrauen , und Mutter GOttes

rm neues Mich vieler -Haus, 17^5.
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orrcde .

- Jeden eifrige Diener der als
lerseligsten Iuugfrauen , und
Mutter GOttes Marrä ha <

den befchlossen , eine neue Brm -
deru ' yaft , zur ^süif i ^ o. armer
rUanns - Aerstnen , und diese zwar
auf Art und Meis der Löblichen
Bruderschaft unter dem Titul der
Unbefleckten Empfangnuß Maria
( so rn der Barchen der H. Magdake -
na auf dem Stephans - ^ rept ^Hof
aufgerichtet , einen Christ - erbau '
liehen Fortgang hat ) um dardurch
ebenfaks gure Merk der Barm¬
herzigkeit gegen dem Nächsten

A r üben



üben zu können s wie alles in der

nen Satzungen deutlichst vorgese¬

hen ist ) aufzurichten , und fortzu¬

pflanzen : wegen Bestreitung de¬

ren grossen Unkosten aber , und

Erhaltung dieser neuen Bruder¬

schaft , haben sie dem Raht des

H. /Zugulimi gefolget , da er sagt :

kroßes te in eum , non le lubtraksc ,

vc callas . Werfet euch in die Hände ^

GOttes , dann er wird selbe von ^

euch nicht ziehen , noch euch fallen ^

lassen ; solchemnach haben sie mit ,

grösser Glückseligkeit die Mittrel z

ersonnen , diese Bruderschaft auf - ,

zurichten , und zu unterhalten , s
gäntzlichen allein auf die Göttli - ,

che Vorsichtigkeit vertrauende ; )

welche eine, : solchen sicheren Grund l

har , daß , da die Einkünften soviel <
loo . Jahr hero anderwerts nicht r

ermangelt , folglich auch hierzu
nicht abgehen werden deme , der

sich auf selbe mit wahrer Hof -

nung , und vestem Glauben steiften
Wird ; über dieses alles hat sie

neue



neue Bruderschaft dieses vorha¬
bende », Werks eine mächtigste
Fürsprecherin und Beschützerin er¬
wählet , nämlichen die allerheiligste
Jungfrau und Mutter GOrees
Maria , unter ders mächtigen
Schutz sich dieselbe mir allen ih¬
ren zuküftigen Mir - Brudern , und
Schwestern um so viel mehr gänz¬
lichen wirftt , als Welt - kündig ,
daß der jenige , k wie der Heil .
Lerng »- clu8 sagt ) welcher bey der

lt alierseligsten Jungfrauen , und
^ kllutter <6 <Dttes Maria mit ver -
n trautem Herzen Hülf und Zuflucht

, suchet , unerhört , oder ungetröstet
nrcht gelassen werde . Auf solche

; Versicherung nun haben diese ob -
>d berneldere 7. eiferige Diener fürei auferbaulich zu seyn erachtet , die
) t neue Bruderschaft zu Ehren deren
ltt 7 . vornehmst - und grossen Schmer -
' 5 Zen der aüerseligfien Jungfrauen
^ und klinerer GOttes Maria in
^ Unftr L ieben Frauen pfarErchen
it bey denen Geisslichen Herren des

Sl Z Heil .



AM LeneckiÄi - Ordens zun Schot -
ren achier aufzurichten , von wel ,

cher Aufrichtung in nachstehenden
von ihnen 7. eiferigen Dienern

Maria verfasten 8tsruci8 oder Sai¬

blingen der Ordnung nach gemein
Lee werden wird . Dieses Heilfan
Nie Zlbsehen , und vestesvorhaben
aber desto sicherer und glückseliger
»n das LVerk stellen zu können ,
rüsten diese 7. Eiferer ekstlichen
den Göttlichen Verstand , und dann
den Schutz , Schirm , und Barnu

Herzigkeit der übergebenederten

Jungfrauen , und schmerzhaften §"
Murrer GOttes H7arrä im

brünstig an .

-

>
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( s )

atzungen
Dieser Löbl . Bruderschaft

Unter dem Treu ! deren

Sieben Schmerzen der Mase¬
rigsten Jungfrauen , und Mutter

GOttes

L4 ^ k I - D.

iDlle man ben dem Mae
dieser Löbl . Bruderschaft
die allersekigste Jungfrau

, „ und schmerzhafte Mutter
»ttes Marram als eine Patro¬

nin und Beschönerm dieser neuen
Andacht eiferig anrüsten : und jähr¬
lichen sollen auf selben Altar die
nachfolgende heilige Messen an de¬
nen nachbenarmken Tagen , nämlichen
an einem jeden dritten Freykag des
Monats 7. wie auch an jedem Frey -

A 4 AS



- er Bruderschaft .

Sag in der Fasten » bey denen auch
« in - und anderer dritte Monats - Frey -
k " g einfallet » und mit - verstanden
ssr , gleichergestalten7 . : und an einem
jeden Fest - tag u L. Frauen , als an
» em Liechtmeß - Tag , oder Fest Ma -
riä - Reinigung den 2. Februar « : an
Mariä - Verkündigung den 25 . Mar¬
kn : Mariä - Heimsuchung den 2. Ju¬
li ; : Maria - Himmelfahrt den 15.
August ; : Maria - Geburt den 8. Se -
ptemb . : Mariä - ' Opferung deu - ^ r .
Novcmb . : und endlich Maria - Em¬
pfangnuß den 8. Decemb ; eben 7.
mithin jährlichen r6r . HH . Messen
gelesen werden , welche H Mesi - Opfer
allein für die Gutthäter und Gut -
thäterinnen , auch Hülfs - Mit - Bru¬
der dieser Bruderschaft sowol Leben¬
dig - als Tode sollen sppüciret wer¬
den . Gleichmässig werden nach dem
Aller Seelen - Tag in denen 7. nach¬
folgenden Tagen bis zu Ende der ,
Octav täglich z. für die abgestor - ^
bene Mit - Bruder rmd Schwestern '

der



Satzungen der Bruderschaft . 9

H der Andacht , einfolglich durch das

y- ganze Jahr 182 . HH . Messen ge¬

rn halten werden ,

m 2.

m In diesen erst - bemeldeten Tagen ,
das ist, an jedem drttten Freytag je -

^ des Monats , und an jedem Freytag
ir-. in der Fasten , auch an jedem Tag
us deren 7. Fest- : oder Feyertagen u . L.

5. Frauen , wird nach - Mittag um 4.
-e- Uhr die Aussetzung des H. Sacra -

1. ments auf dem Hoch - Altar mit brem

n- nenden Kerzen auf 7. nacheinander

7. Staffel - weis rüstenden Stellen ge¬
rn stehen ; in allen denen besagten Frey¬
er tagen wird das Klag - Lied 8 » bac

1t- klarer cioioroÄ zu Ehren der selig -
ü- sten Jungfrauen gesungen ; in denen

n- 7. Fest - tagen der allerheiligsten
»r- Jungfrauen Mariä aber , die Ma¬

in ney mit gewöhnlichem Gebekt , nebst
h- einem anderen Gebett für die Gut *
er thater und Gutthatermnen dieser
>r- Bruderschaft vorgenommen , und
rn dann endlich mit dem Segen des

A 5 Hoch -



ro Satzungen der Bruderschaft .

Hochwürdigsten Sacraments des

Altars die Andacht beschlossen wer - '

den . Jedoch wird das erstemal , da

Liefe Andacht anfanget , Vormittag
um 8. Uhr mit Aussetzung des Hoch -
rvnrdigsten , ein Hoch - Amt durch
Wusic hoch- feierlich angestellt , und ' !
dann das Gebett bis fast auf den !
Abend eonrinuiren , nachgehends sol - ^

Je die erste Proceßion mit dem HH . l
Sacrament nach bester und möglich- ?
Ger Zier und Auferbaulichkeit lN - Be - z
Hleitung 7. Ordens - Gerstlichen mit '

brennenden Kertzen in der Hand , ge - !

Halten werden . ^

Der 6te Freytag in der Fasten , so -

da ist der nächste vor dem Palm - 1

GoNNtag , oder polt Oommicam psf - »

lwnis , welchen ohnedem die H. Rö - !

Eche Kirchen , zu Ehren , und Ge - l

Lächknnß deren 7. Schrnertzen Ma - r

M mit einer besonderen , und ei - <

Mtlichess Meß und OKcio begäbet r



Satzlmgei , derBmöerfchast , rL

' s Hat , wird das Hauvt - mid Titular -
r - Fest seyn, an welchem Lag um 8 Uhr
>a frühe das Hochwnrdigste Sacra -

rg ment des Altars wird ausgesetzet
hr werden , und den ganzen Tag unter

ch tmnierwahrender Anbettung eines

rd mit einem Chor - Rock und 8cola he -

m kleideten Priester , und zweyer in

>s- dem Habit verkleideten Mit - Brü -

s . Hern dieser Hülfs - Bruderschaft aus -

h- gestehet bleiben : diese g. werden eine

er ganze Stund andachtiqlich für die
itk Gutthatet und Gukthaterinnen der

e- Bruderschaft betten , und alle Stund
von einem anderen Priester , und

zwey anderen Mit - Brudern abge¬
wechselt , wie ingleichen diesem Lag

ss 2 Predigen , eine Vor - und die ande -

n- re Nachmittag , von denen Lugen -
ts. den der Demut und der Barmherßlg -
§- keit kandlend , gehakten werden ; die - -

e- fes Taas Vormittag wird die Ge
a- neral - Communion fern , auch wird

i - anben eine öffentliche Proceßion
et mit dem allerherligsten Sacrament

A 6 des



i2 S- rtzlingelt der Bruderschaft .

des Altars , auch darauf eil ! gesum ä

genes Hoch - Amt gehalten werden , i
unter welchem die Mit - Bruder in b

ihrem Habit mit brennenden Kerzen L
in der Hand , zu denen zwey gewobn -
kichen Opfern , das erstemal gleich ö
nach dem Lyrie Lieilon , und das an - 8
dere nach dem Evanqelio gehen sol- n
len ; Nachmittag aber wird eine Mu - u
ficalische Vesper , auch das 8
NLter ciolorotu gehalten , und andere d
gewöhnliche Gebetter verrichtet , so¬
dann mit dem Segen des Hochwur -
digsten Sacrament die Andacht be¬

schlossen , auch im wahrenden obge-
meidten Lr ^ bac tvl ^rer , und Segen al - H
le andere Altär mit brennenden Lich- b>
kern versehen werden . sc

Der vornehmste Zweck , und die w
abzielende inremion dieser Löbl . Bru ^ w
derfchaft ist einigen armen Mit - w
Brudern in der Noht zu helfen , dc
das ist , denen Lebendigen in ihrer eii

Krank -



Satzungen der Bruder schaft , iz

n Krankheit , vermittels des Herrn
, Ooüoris stieäicinL , Artzney , Bar -

n bierer , auch Gelds - Hüls : denen
n Toden aber mit Vegrabnuß , und
r- H. Messen Hülfzu leisten : zu diesem
h Ende wird man 140 . arme Mit -
1- Bruder in die Hülffe aufnehmen ,
st woher sie immer gebürtig seyen :
r- welche Zahl derer 140 . Hülfs - Mit -
c Brudern niemalen veränderet wer -
e den kan .
ö-

st Jedesmal , da einer aus denen
st Hülfs - Mit - Brudern , von Krank -
»- Heiken ( jedoch allezeit mit Aus - -

schlicssung der Venerischen Krank¬
heit , freywilliger Artzney - Brau -
chung , oder Wunden , so von muht -

e willigen^ Rauf - bandeln herkommen )
^ wurde überfallen werden , solle er ,
st wann ein Monat vorüber seyn wird ,
, daß er eingeschrieben worden , ohne

r einstigen seinen Unkosten , von dem
A 7 Herm



14 Satzungen der Bruderschaft .

Herrn OoÄore ^ e ^ icin « , welcher Nl

deswegen von der Bruderschaft be - ka

zahlet wird , ordentlich besuchet , und m

ihme alle vorgeschriebene ^. cii in . M

deren er wahrender ferner Krankheit ke

nöhtig haben wird , aus der Apothe - ih

cken verschafk werden : mqleichen ist - 6

die Hnlf des Barbierers auf Ven be

ordnrmg des bestellten Hrn voLto ^ de

ri > es jene im Aderlässen , Köpfeln , ser

oder Blattern - ziehen demselben treu¬

herzig zrrgesagt : ungleichen hat er

alle Freytag zz . Groschen im baa - un

ren Geld , zur Gedacktnufi deren zz . de
Jahren , in welchen der Sohn der ^

allerheiligsten Jungfrauen , unsers
lieber HErr JEsus Christus auf Ende '
den gelebt , gelitten , und gestorben

zu empfangen : mit dieser GeldsM

Hüls solle er auch noch den nächster
kommenden Freytag , nach deme besser

befugte Herr vnLl »>- stch wird beurWe

kaubet haben , versehen werden : undvoi

da feine Krankheit z. oder mehr Wo- ner

chen gewahret hatte , so wird er eM



Saylwaen der Bruderschaft - . »5

r noch zwey Freytag nach der Frey -
2 kassung des Herm kwäici bekommen ,
d und geniesien . Und wann deren Mit -
, Brüoern Ehe - Consortinnen erkran¬

kt kettn , sollen sie auch ohne einzigen
ihrigen Unkosten , dre Besuchung des

st Herm vEnr - K und Barbierers ha -
cs ben , wofern sie als MidSchwestern
z. der Andacht eingeschrieben worden

, seynd .
n 6.

Sobald einer von denen vorge -
u meldeten Mlt - Brüdern abstirbt , wer -
z. den gleich in denen drey folgenden
>rTagen nach seinem Tod für jhme

H- Mesien , soviel deren möglich ,
r - der meiste Theil auf vorgenanntem
l,Bruderschafts - Altar , und die nbri -
s<ge auf anderen Altären in eben die -
; Ler Bruderschafts - Kirchen aus dies
?rfer Brudersichafts - gelefen
^ werden . Und wann er den Habit
idvorher empfangen , wird er von de¬
inen anderen Hulfs - Mit - Brüdern ,
: srben auch mit dem Habit , und mit

brens



i6 Satzungen der Bruderschaft .

nenden Kerzen in der Hand zu denfa !
Grab begleitet werden . Wie in de - ^

nen Reguln P- - 8- 8z gesagt wwdlste
nnd im Fall der verstorbene Mtt - he
Bruder etwann nicht genügsame Wut hu

tel , um rhn zu begraben himerlafcn
sen hätte , oder seine Erben aus Man fx,

gel deren Mitteln seine Vegrabnukebi
nicht bezahlen könten , wird die Bru au

derschaft das nohtigc Geld , umlhr H

zu begraben , vorschiessen ; soviel Gell de

aber als sie wird vorgeschossen Nw <

ben , wird sie ihme von denen borge ne

meldeten 70 . H. Messen nachmalkhe
innen behalten : das ist , um so vu so,

weniger Messen lesen lassen . br>

ge

Es werden auch noch andere ar nn

me Hulfs - Mit - Bruder mit den F,
Titul 8upernumerarii , welche IN dk ü.

Zahl gleichförmig , und deren sovic lo

als der Bruderschaft möglich zu e di>

halten senn wird , umsonst aufg ! hc

nommen werden ; gleich in dem A w

fang



Satzungen der Bruderschaft 17

Ufang aber' stllen "?' zur Gedachtnuß
deren 7. Schmerzen der Allerstlig -

' ' ,sten Jungfrauen Mariä eingeschrie -
st - ben werden ; nach ihrer Einschrei -
it -bung wird ihnen die Bruderschaft
steinen gemahlenen Schild , Rostn -
>n kranzund Büchel derer Reguln
stebenfals umsonst geben , sie werden
' Uauch in ihren Krankheiten von dem

)ll Herrn kteäicinX Ooünr - , - der Bru -
st derschaft besucht , und mit allen noht -
>a wendigen uud vorgeschriebenen An¬
st- neuen , wahrender Zeit ihrer Krank¬
st heiten versehen werden . Angleichen
st soll es ihnen an der Hüls des Bar -

bierers nicht ermangeln ; zu deme

geniessen sie wa ' hrender Krankheit ? .
Groschen alle Freytag am Geld ;

ar wie nicht weniger noch andere z.
e» Freytag , nach deme der Herr vo .
st üor sie von ihren Krankheiten wird
ic loß - gesprochen haben ; doch muß
e>die Krankheit sieben Tag gedauret
gi haben : und wann er sterben solte ,
lll werden demselben alsogleich nach sti -
) nem



Sai - mistim der 2^mdersck ) r ' fk ,

nem Tod auf unserem Altar siebender !

heilige Messen zu Trost seiner Seches
! en gelesen , und auch zu der BearabW ,

nuß von denen anderen Hülfs - Mitgen
Brüdem auf g eiche Weis , wie süM
sechsten , begleitet ! wie 8^. Mxill
meldet wird '

getragen , und von dr «ueu

Bruderschaft alle nohtwendige Un au
kosten zu der Begräbnuß , welch « ua ;
von denen OKcisien für gut unlum
nobtw endig werden erkennet werchi
den , bezahlt werden ; gemeldet wi«

Hälfst Mit - Bruder oder 8upei - nu . M
mcrLrü sollen durch geheime StMum
wen von denen oKcialen auf - unlM
angenommen werden .

L

Wenn diese Bruderschaft « au

Stand senn wird 5 solle man ein« ( r

gen Geld - Bentrag denen arme « all

Hükfs - Mit - Vrüdern , welche m D
gen hohen Alters , oder anderer Ui je

fachen sich mit Lebens -- Mitteln nich sü
Versehen tönten , oder . da sie m so» ß,



Saymigen der Bruderschaft , r -

Derbarer Armut aerakuen wären , aus -

ciheilen , eben auch denen armen

b - Wittwen als Ehe - Weibern deren

gemeldeten Hüsss - Mit - Brudern .

" Gleichmäßig auch wird denen Pu -

cxillen und Waisen deren Verstorben

e! pen Mit « Brudern alle Frenlaa , oder
r auch m anderen Zerren ein Allmosen ,
) ' nachdeme es ihre Noht erforderet ,

" und soviel der Stand und Mög¬
lichkeit der Bruderschaft zulassen
1- wird , welches von Duartal zu Huars
u tal , von denen OKc ? 3 ' en juciuürt ,
r und untersucht werden solle , gereicht
al werden .

9-

Werden für Gutthater an - md

« aufgenommen auch eingeschrieben
ni ( wann sie nur nicht krank stund )
0 alle Andächtige gegen der allerstlig -

sten Iungftauen und Schmerzhaft
h ten Mutter GOttes Maria , sowol
ch> für Mit - Bruder als Mit - Schwer
^ fieren , die zu Erhaltung derer Heil ,



so Satzungen - cr Brüdersckaff .

Verrichtungen und aller H. Meß
Lpfern derer Verdiensten theilhaftig ^

zu werden , 7. si. bcysteuren wollen ) M
um dardurch alle auf dem hotmsch
Altar haltende Andacht - Messen mMb -
Gebctter , ingleichen auch alle ari - B>
dere gute Werk der Barm Herzigkeit,fra
die dem Nächsten geschehen ivenan
den , zu bestreiten , wie dann fmble
einem jedwedem deren gutlhätigenble
Mitt - Braveren oder SchwesternG -
gleich drey Tag nach dero Tod Mve
Trost ihrer Seelen 70 . heilige Mesall
sen gelesen werden sollen : ingleimn
chen wird der Bruderschaft - Altarwe
schwarz spallicrt seyn , und wird eirtrs
jeder gutthätiger Mit - Bruder ( wanndei
er nicht in der Stille begraben wird )
von allen Hülfs - Mit - Brudern ,
wie in denen Reguln psg . 29 . zu er¬
sehen , zum Grab begleitet werdeniD
die Gutthäterinnen aber werden zuwc
der Begräbnuß nicht begleitet , wci - Ki
len selbe den Habit nicht empfangen
können . de;

la . Alle



Satzungen der Bruderschaft , sr

ß iv .

tig 8llle Habit und Kappen für die

nMt - Bruder sollen von der Brüden
erschuft von roter , und das Manterl
nvaber von blauer Leinwat , mit einer

mBrldnuß der Schmerzhaften Jung -
!k,ftauen ' Maria auf die linke Seiten
wangeheft , und gegürtet mit einer
Miauen Schnur , auch von gleicher
enblauen Färb der Rosenkranz mit 7.
ruGesatzeln , gemacht werden . Es

zu werden übrigens diese Kleidungen
cstallzert eine der anderen ganz gleich ,
eirund ohne einigem Unterschied seyn ,
acwelche ein jedweder Mit - Bruder also
intraqen soll , wie er es von der Bru -
mderschaft wird bekommen haben ,
d)
N,
:r- Solle diese Bruderschaft alle
a: Zahr am Char - Frentag Proceßton -
zuweist die HH . Gräber in etlichen
i - j - Kirchen , wie es von denen OK -
m« slen wird für gut befunden wer¬

den , besuchen ; Welcher Andacht



« r Satzungen der Bruderschaft

alle Hülfs - - Mit -! Bruder in deneso
ob - besagten Kleidungen mit eirnui

brennenden Kerben und Rosenkranin
in der Hand beywolMn , erferig !
betten , und in gurer . Ordnung gmZc
stilljchweigend , und auferbaülic N

dieses Werk verrichten sollen . Dük

se Bruderschaft wird ebenfals
wann ein lubilXum jff , Proceßioi
weis , und mit gleicher Ordnung j
rie Kirchen , m welchem solcher grok»
ser Schatz zu gewinnen seyn witt ^
besuchen : die Ordnung dieser Pr ^
cefiionen ist in denen Reguln 7- ^

zu ersehen . *r
a

12 . d

Solle diest Bruderschaft von 2! a

OKLisien geordnet , und regten ?

werden , das ist von 7- Oubem Ä

wribus , 7 s >) a6jurorlbu8 , 2.
lliois , 2. ' Zahlmeistern , 2. EinmL

mern , 2. dc - cl - ekÄnen , 2. Lulioäibü

und 4. Kranken - Besuchern , we? ^
ganz vollkommenen Gewalt babs



Satzungen der Bruderschaft , s ;

mesollen , selbe zu führen , zu verwalten ,
imirnd in allen und jeden , wie sie es

räum jhrein Gewissen nützlich und für
' erignt werden befinden , fort zu pflan -
Mßen : welche OKoisle ! ; wie in denen
NRegulen prg 42 zu ersehen , ordent -
Düsich erwählt werden sollen .
-ls
no>
. j Wann jemand verlanqt sich un -

wo ker die Hulfs - Mit - Brüdere von

M der Zahl deren ^ 40 . einschreiben zu
Klassen , solle selbraer sich bey dem

. 7- Schreib - Tisch in der Kirchen , all -
wo diese Bruderschaft angestellet ist,
anmelden , bey welchem Tisch alle
dritte Freytag jedes Monats , auch

r 2! alle Freytag in der Fasten , und alle

ien ? . Fest - Tag Unser Lieben Frauen
- r « Nachmtttag die Einnehmere von z.
8s- bis 5. Uhr , an dem Haupt - oder

mc Titular - Fest aber Vor - und Nachmit -
ibutag , als frühe Morgens von 8. bis

Mir . Uhr , und Nachmittag von 2.
ab! As Abends sitzen werden : und

W wann



24 Satzungen der Bruderschaft . '

wann alsdann eine Stell leer sey ft
wird , solle man ihn , wofern er m d
bamalen nicht krank ist , gutwilli d!

aufnehmen . bi
ui

r-r.
Unter die Zahl deren MittBrigi

dern und Mit - Schwestern der Ak

dacht , kan sich eine jedwedcre Pe>
son , was Standes , Geschlechts -
oder,Alters sie seye , einschreiben !a> d

sen ; zu diesem Ende dann muß sie ß u
ren Namen denen Einnehmern , <o bei A
dem Schreib - Tisch seyn werden , K vl

bestimmter Zeit , wie es in dem vor di

gen Punct gemeldet worden , anst a

gen ; und wann sie eingeschrieben t<

wird , karr sie nach ihrer Andacht M> n
Belieben ein Allmosen darreichen !
im übrigen wird sie etwas mehret
zu geben nicht verbunden . Diese M

Brüder und Mit - - Schwestern de

Andacht können alle Abläßen dt

Bruderschaft erlangen , auch alle

Gebettcr und guten Werken , so ds



Satzungen der Bruderschaft , sx

selbsten geschehen , theilhaftig wer¬

den ; und nach ihrem Tod werden sie
die 21 . H. See ! - Messen , welche für
bemeldete verstorbene Mit - Bruder

und Mit - Schwestern der Andacht

jährlich gehalten werden , ebenmäßig
gemessen .

rs .
Sollen alle Mit - Bruder , sowok

der Hnlf , als auch die Gutthärer ,
und Gutthatermnen , und die von der

Andacht alle Tag das Klag - Lied ,
oder üoiorolu , zur Ges
dachtnuß deren 7. Schmerzen der
allerseligsten Jungfrauen , und Muts
ter GOttes Mariä , oder auf das
wenigste 7. Ave Maria , jedoch ohne

Verbindung ewiger Sund andäch¬
tig sprechen .

B Regw



2§ . ( o )

^egulen
Der Löblichen Bruderschaft °

Unter dem Tieul deren ^
Sieben Schmerzen der Werfe . ,

ljgsten Jungfrauen , und Mutter ^
GHttes ,

J >flicht deren 140 . AülfA Miök
Brudern . Z

jedwederer , so bald er zu ei^z
nem Mit - - Bruder wrrdange - (

nowmen seyn , solle das Büchlein ^
deren Satzungen und Regulen dlese ^
Bruderschaft , Teutsch , Französisch , x

oder Welsch , wie es ihme am ange - j

nehmsten seyn wird an sich nehmen ; «
für welches Büchlein er ein einzig
gesmal 7. Groschen zu geben hat : §

ebem



Regulen der Bruderschaft , 2 ^

W ebenmäßig solle er für den Habit ,
und Kappen 4. fl. 12. kr . auf einmal ,
wann es feine Gelegenheit und Ge -

fallen wäre , oder aber in einer halb
l ?l Jahr - Zeit , das ist , alle Monat 14 -

Groschen , vorhinein erlegen ; nach '

welcher Zeit wann er alles das wird
) r «lliret haben , wird ihme alsobald

^ >er Habit mit aller Zugehör gege¬
bn werden ; und so er diefen em¬

pfangen bat , wird er nach seinem
Tod zu der Begräbnuß , gleichwie

zihpag . 15. im 6. Punct angedeutet , be¬
gleitet werden .

2.
Solle er gleickfals durch die gans

ze Zeit fernes Lebens alle Monat 7 .
M Groschen , um dardurch , im Fall ei -
lern ; ,er erkrankete , die Hüls des Herm

derer Arznenen und Baröies
fH, rers , und alle Freytaq Groschen
lge ^jm baaren Geld gemessen zu können ,
len >erlegen , wie p ^ . im Punct an -

nZNgemerket : und für jeden HnlfsMits
at lBruder deren 140 , so in einem Iah »
" Ba ster -
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sterben wird , das ist , vorn i . Jan . ^
bis letzten Decemb . sollen alle die - ^
jenige , welche von dl . i bis 70 . '

eingeschrieben seynd , 7. Groschen zu ^
denen 72 . H. Messen erlegen : und ^

die von l §. 71 . bis or. i ^ o. befrenet -

seyn ; hingegen das andere Jahr sob ^
len diese Letztere die besagte 7. Gro : ^
stchen reichen , und die Erste befreyet '

seyn : und also wird man mit diesem j
allezeit commmren , und alle Iaht ^

hm und wieder wechseln .

So oft ein Hülfs - Mrt < Bruder , l
fowo ! von denen 140 . , als auch 8u. '

pLinumerarn ? zur Erden wird bo

stattet werden , seynd diejenige 70.
<

MiL- - Brüdere , so selbiges Jahr dir ^
7- Groschen wegen deren H Messer ^

nicht bezahlt haben ( wie in dem ob ^
gemeldeten Punct benennt ) verbM
den mit dem Habit mit der Leiche zr

'

gehen , oder aber einen anderen ar '

ihrer statt zu schicken, und zu stellen ;
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17 und dieses darum , damit ein jedwe -
derer desto fleißiger , und emsiger

^ seye , die Verstorbene zu begleiten ;
mästen sie das künftige Jahr von

U diesem enthoben werden : wer aber

gleichwol aus Andacht und Liebe

mitgehen , und ein solches Werk der
'

Barmherzigkeit verrichten wolte ,
^ wird derselbe desto grösseren Ver -

dienst von GL ! TL zu empfangen

hr haben .

Wann ein gut - tbatiger Mit - Bru¬
der zu der Begrabnuß wird begler -

^ tet werden , sollen alle 140 Hülfs -
Mit - Bruder mit ihrem Habit das

^ cionäuL zieren , oder einen anderen

0 an ihrer statt schicken ; also auch
^ mit der Proceßion am H. Lhar - - frey -
^ tag , oder anderen 8o ! snmtaten , zu

^ welchen sie alle jedesmal mit gedruck¬

te ten Zettuln eingeladen werden : und
wer den Habrt noch nicht empfam

r . gen hatte , und einige Andachtsr
Übungen , wie in diesen zwey letzte ?

' Bz ren



Iv Rlgulen der Brrrdsrschaft - ,

reu Puncten ausdrücklich gemelde 8
worden , vorfallen möchten , wird ih ci
me die Bruderschaft einen zwar schor le
gebrauchten Habit darleihen , dann 2
rr allezeit dem ^ Llui beywohner Z
möge . st

Erinnerung für die obgemeldt ! d
140 . Hülfs - Mit - Brüder . x,

n

HM Er nicht über drey verfallem
wV Monat - - Gelder schuldig , und
krank wird , dieser kan zu einem von fl
denen Kranken - Besuchern schicken, u
damit derselbe alsobald unseren Hrn. u
vOüorem dessen erinnere , und bo b
stelle , ihn wahrender seiner Krank ei
Heit zu besuchen , und beyzusprm g
gen ; auch alsogleich den Zettul briw v
ge , um die Arzney , und alle Frey - v
tag die Gelds - - Hüls daraus schrei- A
ben zu können ; inzwischen wann es d
nöhttg wäre , die erste Arßney zu ei
nehmen , wann es schon der bestellte Ä

Brm
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de Bruderschaft ^ vnSor - nicht , sondern
ih ein anderer vorgeschrieben hatte , sol -

M le er dannoch das Recept zu unserem
m Apothecker mit seinem Büchel , zum
ler Zeichen , daß er ein Mit - Bruder

ftye , schicken , worüber er die kielli .

cm bekommen wird . Im Fall aber ,
)t ! daß er vor der Stadt wohnhaft war

re , kan er die vtellicin nehmen laßen ,
wo es ihme beliebet , welche von der

Bruderschaft bezahlt werden wird .

nie 2.
nd Der jenige , so mehr als drey ver¬

öl! flossene Monats - Gelder schuldig ist ,
n, und krank wird , kan weder die Hüls

N1. unseres voLioris , der Arzney , Bar -

bierers , noch des Gelds gemessen :
O eben also auch sein Weib , wann sie
w gleich krank wurde , wird sie weder
w vom besagten Hrn . voLtore , noch
rv vom Barbierer besuchet werden . Die
ch Monat - Gelder nehmen allezeit von

dem ersten Tag selbigen Monats , da

iu er sich hat lassen einschreiben , ihren
ke Anfang . ^

V 4 3. Wer
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Z.
Wer den Habit nicht empfangen r

hat , oder ist mehr als drey versah r

lene Monat -- Gelder schuldig , der <

rvird , da er stirbt , zu der Begrab - »

rmß nicht begleitet ; nur allein wer - -

den ihme die 70 . H. Messen zuLrost ^
seiner Seelen gelesen werden ,

4. E

Wer bey denen Leich - Begleituw ^

gen derer Mit - Brüdern , oder aber k

bey denen Proeeßionen , wie 28. l
im Punct , und psZ - 29 . jm 4- Punct jr
zu sehen, mcht erscheinet , oder einen b

anderen mit dem Habit an statt sei- u

rier nicht schicket , der solle allemal «

zu einer heilsamen Büß 7. Gro¬
schen , ausgenommen , wann solche
Abwesenheit , Krankheit halber , oder

wegen anderer erheblichen Ursach , r

und also ohne Schuld beschiehet , be- "

zahlen . d

5. ^

Wer krank wird , solle von dek e

Bruderschaft die Gelds - Hüls der » ^

ZZ.



Regnlen der Brrrderfchaft . ' M
"

zz . Groschen alle Wochen anneh -

n men ; da er es aber gar nicht von -

nähten hatte ; solle er es etwann

. x anderen armen kranken Mit - Brich

^ dem , oder anderen , die etwann der

n Bruderschaft schuldig waren , und

a wegen ihrer Armut nicht bezahlen
könten , ZppliLiren , ja darmit nach
eigenem Belieben uilpomren ; wann

w er es aber gar nicht annehmen wol -

er te , wird er aus der Hüls ausge -

8. schloffen , und ein anderer an seine
ct Stell aufgenommen werden , zuma -

rn len diese Bruderschaft denen Ar -

ch men absonderlich zu helfen angeord -
al net ist »

er Wer die erste Arzney ohne Zet -

) tu ! von unserem Apothecker abnä -

me , und wäre der Bruderschaft die

drey verfallene Monate Gelder schul¬
dig , oder liesse ohne VorwissM ^

er oder Anschaffung unseres Denn Oo -

m Ltorls den Varbierer zu sich ruffm ,
B 5
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der solle alsobald ausgelöschet wer¬
den ; ebenmäßig auch , wann er gar
verflossene 4. Monat - Gelder schul¬
dig wäre , jedoch nur dazumal , wann 0
ein anderer vorhanden , der sich in l)
die obbesagte Hüls einschreiben las- ü

sen wolle . d

7- tl
So einer wegen oögemeldten Nr - 8

fachen ausgelöscht werden möchte , oi
und verlangte wiederum auf das 8
ueue eingeschrieben zu werden , der n,
solle , wann eine vacirende Stelle

sich zeiget , wieder angenommen wer -
den , jedoch aber nicht änderst , als u,
wie andere neue Mit - Bruder , well §1
che das Büchel mit dem Habit an -
nehmen , welches dieser neu - Einge - d,
schrieöene ebenfals von neuem zu
thun hat : und wann er den Habit h.
vor der Ausschliessung empfangen , f§
solle er denselben als eine Geschank - U
nuß der Bruderschaft zum Gebrauch d
zuruk geben . N

8. Wer



Regien der Bruderschaft » M

,ls Wer bey denen Proceßionen ,
ln oder Leich -- Begleitungen , wider Vers
in hoffen , etwann Aergernuß gäbe , es

iß wäre in der Kirchen währender Brus

derschafts s Andacht , oder auf der

Strassen ; wer auch einigen Nach¬
theil und Schaden erst s bemeldter

rs Bruderschaft verursachen möchte ;
e, oder wer endlich zwischen denen
s Mit - Brudern Getümmel und Murs

mek anstiftete , der solle von denen
e oKcmien durch geheime Stimmen
-- cMret , und ausgelöschet werden ,
s und wann er anhielte , wiederum eins
^ geschrieben zu werden , solle er nicht
5 ausgenommen werden , es wären
^ dann drey geheime Stimmen mehr
t für ihne obhanden , als damals ,
t da er ausgelöschet worden , gewesen
» feynd ; er solle auch das Büchlein
^ und Habit von neuem zu nehmen ,
l da er auf das neue aufgenommen

wird , verbunden seyn : ja alles M
B 6 tlMr



thun / was in dem obbesagten sie-! o

benden Punct ist angeführet wor - d

den . . si
9. s

Ein jedwederer Mit - Bruder Hai t

m Bruderschafts - Sachen die OK - b

cia ! en für feine Obern und vireÄo . c

ren zu erkennen ; wer aber wegen 0

«in oder anderer die Bruderschaft (

betreffenden Ursachen seine Zuflucht si
bey anderen luUiLawren suchen wob b

te , dieser solle alsobald von der r

Hüls auqeköscht senn , also zwar , n

daß er niemals mehr eingeschrieben h
werden kan , auf keinerley Weis ;

und im Fall , daß er weaen Vers ^

gessenbeit dieser Ausschliessung wie - 5,
der aufgenommen wurde , solle er ^

auf das neue wieder cafliret wer¬

den : rmd solle jemalen den gering -
sien Nutzen nicht gemessen , als

wann er niemalen eingeschrieben wor - -

den wäre .
"

10 . dr

Welcher etwarm einige Sachen , de

- der



Psticht deren Loperaumsrsriorum , z ?

e- oder Vorschlag zu Nutzen der Bru -
r- derschaft , oder des Nächstens , oder

sonsten was anderes ihrer Bruder¬
schaft , oder denen Mit - Brüdern vor -

rt trägliches beyzubringen hatte , deme
r- beliebe alles schriftlich bey der OK -
). ciaien - Zusammenkunft einzugeben ,
n oder aber solches einem von ihnen
ft OKc - Hen einzuhändigen , damit der -
>t selbe es hernach allen anderen bey
b beschebencr Versammlung yroponi -
:r ren möge , um das Angebrachte her -

nach wol zu erwegen , und nach ge¬
lt hends darüber zu Messen .

^ Pflicht und Schuldigkeit deren

^ Hülss - Mit - Brüdern Luperaume -

^
rsriorum »

r- ^^Obald solche eingeschrieben
lMZ werden , sollen sie umsonst von
der Bruderschaft den Schilds und

, den Rosenkranz , und Buche ! deren
B 7 Rer



; x Pflicht derenLupervmELriorom .

Megulcn empfangen , doch allemal ,
so ein Hülfs - Mit - Bruder , oder 8

Gutthäter zu der Begräbnufi be- 8

gleitet wird , inleichen auch bey red m

wideren Bruderschafts - Proceßlos la

neu perföhnltch , mit dem obgemelder y,

ren Schild auf der Brust angehest te

tet , in eigener Kleidung erscheinen : w

und diese werden zu lekt auf der Z

rechten Hand neben denen 7. Oubsr - ar

naroren , oder anderen OKci ^ ien zu

gehen kommen : übrigens werdende H

zu nichts anders verpflichtet oder

angehalten ; und dannoch wann er- P
uer erkranket , oder abstürbe , wird §
er die H. Messen zu gemessen haben ,
wie püZ . 16 . im 7. Punct gesagt
worden . 6

Erinnerung für die obgemeldete ^
Hülfs - Mit - Brüder Supern ». ^

mersriorum .
^

WrtzEr von denen Hülfs - M' stlv
TW Brüderen LupernumerarioG

rum



Pflicht deren Gutthätern , zz

l, rum bey der Leich - Begängnuß , und
er Begleitung deren verstorbenen Mit -
e» Brudern , oder bey denen Proceßio -
di nen dieser Bruderschaft aus Saum -
o- laßigkeit nicht erscheinen solte , und
e< deswegen keine erhebliche Ursach hat -
fs te ( so von denen ( Mciaien erweget
r: werden muß ' ) dieser solle von der
er Hüls ausgelöscht , und ein anderer
r- an statt seiner aufgenommen werden .

ie EEWSEESEEE

^ Pflicht und Schuldigkeit deren

cd gutthätigen Mit - Brudern , und

n, Mit - Schwestern .
§

i .

f . ^ In jedwederer , der Pch als

ein Gutthater will emschrel -
ben lassen , solle das Büchlein derer

Satzung - und Regulen dieser Br ^
derschaft , und den Habit an sich

itz lösen , für das Büchlein aber 7.

o Groschen , und für den Habit 4- st-
rr .



i2 - kr . ein für allemal erlegen : n ^
übrigen auch solle er Zeit fernes Le ^
bens alle Jahr 7- 6. , das rft , all *

Duartal ?5- Groschen , umatteVer

drensten , und Lenellcien gemessen zi

können , wie in denen Satzungen

19 . im 9. Punct zu ersehen , » u

ssm bezahlen » ev,

2. rv>
w«

Eine jede Mit - Schwester , dir ne

sich unter die Zahl deren GrMha E

lern , Und Gutthäterinnen ernver te

leiben lassen will , soll allein das se
Büchlein derer Satzungen ^ und Re rn

aulen an sich bringen , für welches m

Buche ! sie ein einzigesmal 7. Gro - ei

fchen wird bezahlen darfen ^ und h>

durch die Zeit ihres Lebens jährlich ^

7. fi. geben , eben also wie in dem n

obgemeldten Punct angezogen n

worden - d
a

Erkm
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! Erinnerung an dieMitBrüder /

l, und Mit - Schwestern aus der Zahl
1 deren Gutthatern .

ü Ouartal werden allezeit
den il Ianuarii , i . Aprrl , r .

Iulii , und i . Octob . anfangen »
wer unterdessen zu sterben kommet ,
man er nicht mehr als verfalle -

lie ne Huartal schuldig , und da seine
>« Erben diese Schuld gleich bezahle -
lv ten , sollen sodann alsogleich zu Trost
rs seiner Seelen ihme 70 . Heil . Messen
' e nachgelesen , er auch zu der Begrab -
es nuß begleitet werden : wann er aber
os ein Jahr , oder darüber schuldig ver -
Id blieben wäre , so kan er weder die

ch Hülf deren gedachten Heil . Messen ,
m noch die Begleitung zu der Begräb -

nuß gemessen, und wird nur allein

deren jährlichen Heil Messen , die da

auf dem Bruderschafts - Altar gele¬
sen werden , theilhaftig , wie paZ - 7.

im



tzs Pflicht deren ' ^ Utchätern .

im r. Punct ttämiret worden ; ebe ! "
dieses ist derer Heil Messen Hache
zu verstehen von einer jedwedere>
Mir Schwester , welche ohne das zi ^
der Begrabnuß nichr bealeiwt wird ^
um wrllen selbe den Habit nich ^
empfangen kan . H

8
2. H

Wann ein Hülfs - Mit - Bruders
oder Gutthaten zu der Begräbnujss
zu begleiten seyn wird ; wie , M
daProceßiones angeordnet werden, ^
wird ein jedes Mit - Glied absorr m

derlich darzu eingeladen werden ; je ^
doch sollen hier von allem die Gut dc

thaten ausgenommen seyn , ausser ^
sie wollen dieses Werk der Bam r *
Herzigkeit freywillig üben , und selb ke

sten erscheinen , oder einen anderei ! I
an ihrer statt mit dem Habit o

schicken. ^

re

NZ( o - W L
Weis



weis die OKcisIen Zu erwehlen . 4Z

Weis die OKciaien zu er -

wehlen .

lrd Wür das erstemal sollen alle Miis
Bruder sowo ! die von der

Hüls , als auch die Gutthaler er¬
scheinen , und nach Anruffung des
H. Geistes die jenige,idie ihnen be¬

er kanntlich gut , eiferig und tauglich
^«wissend stynd , firr OLciaien erwehr
M len , nemlichen solche die da können

xn' oder wollen dieser Löbl . Bruder -

W schaft beystehen , es mögen selbe her -
je nach aus der Zahl deren Hüls , oder

deren Gutthatern seyn , wann sie ,
wie gemeldet , nur fähig und eiferig

M durch mehrere Stimmen hierzu er -

gh kennet werden , sodann sollen sie für
^ Erwehlte verbleiben , deren stund 7.

^ Oubern3cor - 68 , 7. Losch ' mores , 2. 87N -
äici , 2. Zahl - meistere , 2. Einnehme -
ke , 2. 8ecretarieN , 2. Luüolles , UNd

4- KrankemBesuchere ; und diese 28 .
OKLiastu werden je und allezeit die

völli -



44 Wels die OKcisien ru erwehlen .

völlige ^ urkontat haben diese BrliM
derschaft zu äirjgiren , und zu hern ^
schen , wie in denen Satzungen
23 , im i2 . Punct gemeldet worden . M

2. ^
Alle Jahr sodann sollen die oh^

gemeldete 28 . oEi . iL ! en , die serbigei^^
Jahr vorgestanden , den i . Sonn ^
tag im Novemb . zusammen kommer̂ ^
um auf das zukünftige Jahr di>^
OKciüien auf die nachfolgend ^.
Weis zu erwehlen : wann sie all <^
beysammen , oder deren auf das we§h
mäste 2i . seyn werden , nach ge ^
wohnlicher Anruffung des H. Gei ^
stes jollen die Oubern3ror63 , UIlk^E
Ooscijucores ein iedwederer einei ^
MitüMruder benennen , es seyegleiiŝ
ein Gutthat er , oder Hükfs - Mil,y
Bruder , welcher ihme zu denel ^
Aemtern deren neuen Lyncücorum ^
Zahlnneistern , Einnehmern , Secre ^
runen , LuttoUen , und Kranken

suchern mehrers werivretj zu fern ^



weis die OKclsIen ; u erwehlen . 4 ?

^Meinet ^"hingegen sollen alle diese

ekije^t - gemeldete ein gleiches thun ,

>^ilnd auch die Namen deren Micr
- Brüdem zu denen Aemtern deren

Neuen Oubernarorum UNd LosUjuro -

. rum geben und benennen ; und solle
^allemal ein jedwederer , so genennet
^ worden , von allen rnit geheimen
^ Stimmen Lpprobiret werden , und

^ waml die meiste Stimmen auf sie
Mallen , sollen sie für Erwehlte vers

^Meiben, undHestattiget seyn ; in Ge -

Nutzung deren Namen und Stimmen
* Mber sove allezeit genaue Obsicht
^getragen , und forderrst dahin gese-
^ Hem werden , daß solche Mit - Bru -

Echer , welche bey allen Begebenheiten
! ^oder Nohtwendigkeiten der Bruder -

A schaft benwohnen könten , erkieset
^' werden ; dann dieOKLiaien , dienicht

' ^beywohnen könten » wären diesfals
^ nur als abgestorbene Glieder , welche
^nichts würken , mithin der Bruder
^ schaft in solchem Amt nicht tauglich
sey weder verträglich . ^w z. Wer
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cisi
b' Zu

Wer bey der allerersten Wahl zM
Anfang der Bruderschaft von denende
tieu - erwehlten OKciLien , die aufiOie
me gefallene Stelle nicht annehmeMN
wolte oder tönte , der wird zu keines
Geld - Straf angehalten ; man hoffeB ^
aber , daß ein jedwederer elferigeöve!
Diener gedenken werde , daß dieftM
Dienst , und wenige Mühe zuEhren ^
der Schmerzhaften Mutter GOttes ^
geschehe , unter welchem Schuß diese Z
Löbl . Bruderschaft gestiftet worden

^

ist , daß also keiner diese wenige Mü¬
he zuruck - legen werde , für welche diW
Vergeltung ben der Himmels -- undKI
der Erden Königin desto grösser ^
seyn wird . Alle diese obgesaMl ! '
„ eue OKcisien werden den r . Jan . M
ihre OKcm zu üben anfangen ; inD
fall aber bey denen zu nachfolgend
den Jahren , und künftighin vorneb - N
wenden LleNn ^ en ffch ereignen ^'
Möchte , daß einige erwehlte 0Lve <

cr ».
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ciaien den Dienst der Allerheiligsten
Jungfrauen ( so man doch nicht

^glaubt , daß jemalen geschehen wer -

ende ) nicht annehmen wollen , sollen
jOie OKLi - tien bey ihrer Versamm¬
lung demjenigen HülfS - Mit - Bru -

rexder , von der Zahl deren 140 . , wel -

sicher das jenige Amt , worzu er er -

;eflvehlet worden , nicht angenommen ,

seMe Geld - Buß auftlegen .

KOGDOOG ? AOOAGOA

Pflicht deren OKcislen ins

Z gemein .

dem i . Sonntag nach dem

sersW neuen Jahrs - Tag , sollen sich
,Me 28 . oKcisien versammlen , um

rn. sich unterreden , und berahtschlagen
instu können , was sie für gut und

enstauglich , zu Erhaltung , Fortpflan¬
zung , und Erhöhung dieser Löbl -

^Bruderschaft finden möchten , einer

K, begieriger , als der andere seine
Mev



Pflicht deren Ogici, ! eir .

Meinung vorbringend , dardurch msllk !

Worten und Werken zu erweisenieh ,
daß sie warhaftig - andächtig - Mas

eiferige Diener der Jungfrauen Moll

schmerzhaften Mutter GOttes Msnr
ria seyn : sich besieissende , in denMs

vollkommenesten Tugenden der TM <
mut und Barmherzigkeit ( welche iM

die angenehmste ) ein gottseliges LM

Herr zu führen. ^
nen
sstl
ölic

L.

Sollen sie Zusammenkünften HM
Len ( in welchen Versammlungen ? !
wenigstens deren ( Medien 21 . se >Onc

müssen > so oft etwas zu verbeOar
ren , einzurichten , oder zu schliesset )
ist , was zu Erhalt - und VermehrunM
dieser Bruderschaft anständig , uOd
ersprießlich seyn möchte ; dieweileM
an ihnen hangen , und stützen aM

Sachen der ganzen Bruderschaft ^
Nach dem gewöhnlichen Gebet ! W

Wd Anruffuug des H. Geistes , Del
alles



Pflicht deren OKci- ilen . 4G

mlles - was sie mit 15 . oder mehr
micheimen Stimmen geschlossen , m
rMs Werk gesetzet,gehandhabet , und
nWllzogen werden ; jedoch wann e §
Wnr eine Such ist , so nicht wider
ie,)iese gegenwahrtige Satzungen , und
OAlegulen schreitet : dann wofern wi -

iffer Verhoffen etwann einiger Über -
LsseLLer wäre , solle von der ganzen

Versammlung mit geheimen Stim¬
mn juäicire ' t werden , ob er ausge¬
picht , oder noch geduldet werden
olle ? und da der Ubertretter ein

jaMcia ! wäre , solle er wahrender
Mser geheimen Stimmen - Versamm -
eyjling nicht gegenwärtig seyn ; und
- Dann es die Noht erforderte , und
Mch ererqnen möchte , daß man et -
äMs wider die obbesagte lrMicucL .
Mnd wider das , was in denen Ver -
Mmmlunqen fest gestellet worden ,
beybringen müste , solle es wenrg -
affens mit 2g . geheimen Stimnren
tt Schlossen werden : und wann keine
Megenheit vorhanden wäre , daß

ts C man



Pflicht deren OKcrsIen . >

man eine Zusammenkunft verordn « ^

tönte , sollen sie sich nichts deston ^.
mger alle Luattal versammeln , c>^„
zureden , und zu erforschen , in wth ^
Stand und Fortgang die Brudi

schaftsrSachen sich befinden . Aj

2
ljch

s« bie
Werden sie alle fleißig , und

Äu3i bey denen Versammlungen
Derselben Stund , da sie von de^,
ersten OubernZrorL eingeladen rve^,^
den , erscheinen : im fall aber bl

solcher ersten Einladung nicht 2HÄ

erschienen wären , und also unvt ». ,

richteter Sachen auseinander geh, ^>
müsten , können die in der folgend
änderten Einladung schließen , ob im

LonZreAAtio ! , halten wollen , oh ^

mchtf und alles , was sie mit der !

mehresten geheimen Stimmen

setzen werden , solle verstanden sey ^8
als wann es mit 15- geheimen Stillt

men , wie in dem obbemeldetiunl

Punct » spproblret worden wandet

ebm



, , pfflche deren Lubek . und Oosös . M

' ^' ebenmäßig sollen sie allen kunLtio -

"^nen, so diese Bruderschaft wird hals
"ten lassen ; ingleichen der Aussetzung

^des Hochwürdigsten Sacraments ,
^ so viel möglich , beywohnen , und als

. Ober -- Häupter in allen , absonder¬
lich aber in der Kirchen mit Ehrer¬
bietigkeit , und schuldigem kespeÄ

^' gegen dem Allerhöchsten GOtt in

^ dem H. Sacrament , allen anderen

^mit einem guten Exempel vor - keuch -
«ttn .

^Pflicht deren OGcislen insom

M derheit , und zwar erstlich die

^Pflicht deren 7 . Qubernstzo .

ren , und 7. Loachuwren .

ev8^Jesen liqet ob gute Achtung
zu geben , daß alle lluEones »

>et,und andere Verrichtungen der Brw

lrederschaft , in Ordnung und guten
n§ C 2 Zor ^
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Fortgang erhalten werden : jnglei ^
chen Dbsicht zu tragen , ob ein jed ^
wederer von Venen anderen OKci ^
len fleißig in seiner Verrichtung seye. ^
Der erste Oubernacor hat die ZettHg^
zu der ^ säiLin zu unterschrerben
die man denen kranken Brüdern er gg
theilet ; ingleichen auch einige vor

^

jhme unterschriebene Zettul dem er

sten 8LLr ^ tLrio zu geben , damit er ir,
allen Begebenheiten darmit bereis ,
stehe . Ebenmäßig solle dieser erst ^
Qubsrnsror durch obbemeldeten
crt - r ^rium alle OKci ' glen zu allein,
Versannnlungen m' t gedruckten Aeir )
tuln entladen lassen , welche zu brjo
stimmten Zeiten , wie paZ . 44 . in deni^
2. Punct zu ersehen , geschehen , mri>^
gehalten werden . Im Fall aber dir

Versammlung deren 21 . OKcialer

beschwerlich zusammen zu bringe ^
wäre , kau der erste Oubeinscor eiri!^
Beyhülf von 7. Groschen deme u ^
xiren , der nicht erscheinen wolle , ds

er kunte r er Oubsruscor aber a! §^
erster
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Irrster und Ober - OKcni solle seinen
o' Eifer , auch die Lieb gegen dieser

^Bruderschaft , mithin zu der Aller -

^heiligsten Jungfrauen und Schmerz -
Haften Mutter GLttcs Marrä bc--
t sonders erweisen , und vcrspühren

Ass- M
^ Der änderte und dritte Eubernz .

wird jeder absonderlich einen

Sem anderen ungleichen Schlüssel zu

ssMyenSchlössern verwahren ,
" M allemal , da es erforderlich , Geld

Dnem leaen , oder herausnehmen zu
Mimen ^ deswegen haben diese 2.

' Mubei -nutores mit dem ersten Zahl -
^meister das Notwendige zu ver -

"tichten .
du 7.
^ Der 4- und 5. Qubernzw ! - werden

! ^die zwey eben ungleiche Schlüsseln
^

zu dem Allmoscn - Kistel aufbehal -
"

ken , und selbes alle Duartal in Ge -

^genwart des änderten Einnehmers
^eröfnen , das darinnen vorhandene'

Cz von



§ 4 Pflicht deren Luder , und Losch ' »».

von andächtigen Personen ertheil
AllmofemGeld , diesem änderten Eir ^ '

rrehmer gegen Huittunq einhand

gen , weiche Quittung sie alstgleiW
Heuen L/Qäicis überantworten sollen . A

Der 6. und 7. Quberrmror habeM
zu beobachten , wie die Bobinen dW

Bruderschaft aufbehalten werden ^
ob selbe wol verwahret seyn , und o > M

auch alles in fernem gehörigen Dr^--
sich befinde , damit nicht etwarnya

ein r oder anders Schaden leide , odM

verloren gehe . 7-^
5.

wo

Die Lo^cijucores' nach ihrer Orrstl

uunq werden in Abgang deren Ovlm

bel - n. coren , welche etwann Kranivn

her ' t , oder anderer Ursachen halbes'
obige ihre Schuldigkeit nicht vvM

Ziehen können , an statt ihrer allere
und jedes bewerkstellen , ingleicherW
auch was zu Nutzen der Bruders
fchaft seyn möchte , fortpflanzen , - u

Pflicht



EPflicht und Obligenheit dereK

^ MeytN8 ^ ngrcoraM .

Erden diese ^alle Duartal Sie

ZW Rechnung von denen Zahl -

bDcisterl ! - was sie für die Bruder -

Schaft ausgelegt haben , abfordern ;

eriingleichen auch was , die Einnehmer
Mnqeiwmmen ; und solches pwol des

^ Empfangs , als Leren Ausgaben
^halber bald möglichst übersehen ,

^h^nd ex3NtiQiren ; bevorab auf am

Lrüttungen , ob selbe LmMmffch ,
wol Achtung geben , hernachmalS

whsolche bey Der Versammlung öffent¬
lich ablesen , und ihre Meinung über

rkßdie Rechnung offenbaren , damit dre

sbluberoLrores , nebst anderen OKc - L .

Mlrn , wie der Bruderschaft - Stand

M beschaffen , wissen mögen ; und ds

hexbie Rechnungen unausstellig besun -

Herden werden , haben sie 8yrräici solche

zu unterschreiben , und so dann vor ?

dem ersten 8eci er ^rio in das LML »

>L L 4 Buch
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Bück eintragen zu !assen , endlich dc

zu Ende des Jahrs , das alles Ver b«

rechnete durch den anderen 8ecre ». ui
rium jn ein so genanntes Registers
Buch des Einnahms , und derer

Ausgaben eingetragen werde , die m

Verordnung zu thun ; lchtlicher v<

auch beede Bücher mit ihrer eigv in

neu Unterschrift zu bestätigen - U tr

deme allem sollen sie auch aus Harr ei

den deren ^ creranen zu Ende des w

Jahrs die 8pLL ! 6csri0NL8 alles,Em re

pfangs von denen Einnehmern ar öc

sich bringen , weiche sodann mi! st

denen Büchern collänomrt , und oi ^

sie gleichstimmig , übersehen werder rr

sollen .
^ " di

2. di

Haben sie nachzusehen , daß st a!

wol bey denen Versammlungen , all ir

auch bey denen sunüwnen alles 8

wol beobachtet , und erfüllet wer <r

De , was die Sakungen , und Mi g

gu' en durchgebends enthalten , bl st
vorab aber auch auf das , was ii vi

denen



Pflicht Leren § M6icorum . A'

j denen Versammlungen geschlossen,und
:r bestätiget worden , gute Vormerkung ,
» und Gedachtnuß zu tragen .

en Über alles das jenige , was in de¬

nk nen Versammlungen cvnoiuciiret , und

eil vessgestellet wird , ehe und bevor es

in das LonZreAarivn - Buch einge -

zl> tragen wird , sollen sie 8^ n6ici bey
ir« einem von beeden 8ecrecu > ien die kor .

>es muiäm übersehen : und wann diese

m recht , und in allen gleich deme , was
an! beschlossen , befunden worden , untw
ni! schreiben , und von dem ersten 8ecre .

otz tsrio in dem bcmeldeten Longrega .
rwn . Buch vormerken lassen. In
diesem Buch werden sie 8^,i6iri je -
desmals mit ihrer HandMnterfchrift

ft alles was eingetragen , bekräftigen ,
all inqleichen auch , was bey jedwederer
lles Versammlung geschehen : endlich
êi! auch werden sie die lebt r eingetra -

W gene Versammlungs - - Schluß im Am
b! fang der nächsten Zusammenkunft

l ii vorlesen lassen .
n C 5 Pflicht



,8 Pflicht örreir Zahl - meistern .

Pflicht Deren zweyen ZM - w

meistern . w
>e
dr

KZBliget dem ersten Zahl - Meister ch
so oft D . Messen gelesen wer - §e

Den , die gewöhnliche Bezchlung dar - m

für zu geben , auch alle Duartal den kic

Denn Ooüorem , Barbieret ' , Apo - E

thecker , l ^ uücsmen , und Ansager c
Der Bruderschaft zu bezahlen ; eben - al
fals alle Freytag dem Kranken - Be ^ A

suchet das Geld für die kranke Mit - ssu
Bruder darzureichen ; sodann auch

diesem jetzt - gemmeldeten Krankem

Besucher das jenige Allmosen , so

bey der Versammlung für arme Mit - ss
Bruder , Wittwen , und Waisen dr

verwilliget , und ausgeworfen wird , m

rvie in denen Satzungen pag . i8 . im tu

8- Punct ? erinneret ist , erfolgen zu H
Lassen. st'

2 M
^

he
Hat er inMchen beyzuschassen , ^

und
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und eben auch zu bezahlen , alles

was der Bruderschaft notwendig

seyn wird , als Wax , Habit , ae §
druckte Zettul , auch alle andere Sa -

er chen, welche in denen Verfammüw
r- §en entschlossen worden , gegen M
r- nugfamen Quittungen , doch mög -
!N kichst sparsam , zu procuriren ; das
o- Beygeschafte aber solle er deneK
er cultocübus einhändigen , einfolglich
n- alles in ihren Lpscibcaüolren 5 oder
e- Abschriften von dem lnvcnEoGfy
ttiße haben werden ) snnoureu .
H
st 3«

o Wird er alle Monat das Geld ,
ttsss die Einnehmer zu Handen ge¬
st bracht , von ihnen abnehmen , und

>, unter dero Zpecibcsrione ^ die Duit -
st tungen des Erlags ertheilen ; wel -

D ches Geld - da es alle obige Unko¬

sten zu bestreuten nicht erkleckete ,
mithin ein mebrers erfordert wur¬
de , solle er das N Geige bey dem

r aNdettM UNd dritten Oubrni - ror
C 6 ver -
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Verfangen , damit sie ihme dasselbige r
aus der Qslut geben , welche - Lssum c
er Zahlmeister in seinem Haus und <
Verwahrung haben , auch das Hers i
aus empfangene Ge ! d srdemlich von t
merken wird , wMe Vormerkung er ^
in der Bruderschafts - OL verwahr ri
ren solle , solang bis er Rechnung d

legt , selbe fliicilret , und seine Auszü
gel für gültig erkennet werden ; nach
Diesem aber zerreißet man selbe , Mb
wachet sie zu nichts .

4- k

Ist denen 8vngic ! 5 von Duarkal e

zu Lmarta ! eine wol - gestelre und t

belegte Rechnung über alles von !
Denen Einnehmern empfangene Geld , «

und über alles , was ausgegeben -

worden , samt der Quittung , ja l

von allem Empfang und Ausgab , !

damit selbe von ihnen s ^ näics f

examiniret , und durchgegangen wen l

den möge , einzurichten . Und das , r

was an Geld übergeblieben w ^

re ,
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ige re , muß dasselbige in die Lssts
rm gelegt , oder da er mehrer ausge -
ud gebens hatte , der Abgang heraus ge -
er- nommen werden ; und sokcher-gestal -
ov ten sollen alle seine Rechnungen von
er Ouartak zu Quartal mit der be -

ch meldeten Lasta völlig laictrret wer -
>ng den .
K -
rch
!Nd 5M Fall der erste Zahlmeister ab¬

wesend wäre , krank läge , oder we -
' gen anderen Ursachen nicht mitwür -

ken könte , wie die obbesagte Pflicht
kal ausweiset , solle der änderte Zahl -
md̂ Meister anstatt seiner alles obige
>ott' punÄuLi erfüllen , damit die kranke

:lv, Hülfs - Mit - Bruder , oder andere

>eii Arme unverzüglich , und soviel thun -

ja lich , können verpfleaet werden : und

lh , daß alle andere Sachen derBruder -
cis schaft allezeit in guter Ordnung er -
êr- halten , und vorstchkiglich vollzogen

as, werden , ligt ihme ebenmäßig ob .
^

vä-
C 7 Pflicht



Ls Pflicht deren Einnehmern .

Pflicht « nd Amt deren zweyen au

Einnehmern .
k̂e

r . eil'

MThDllen bsede Einnehmer beyan
WK dem Lisch in der Kirchen alle rai

dritke Freytag jeden Monats , allere
Freytag in der Fasten , und an allen A
7 Fest s Lagen der Mutter GDttech stl
Nachmittag von z. bis 5. Uhr , und tve

dann an dem HiuiN - oder Haupts
Fest von 8. Frühe bis 12. Mr ; Nach¬

mittag aber von 2. Uhr bis Abends !

sitzen , und verbleiben , um von des sch
nen Mirs Brudern , oder deren Gesi4 <

schickten den schuldigen Ausstand we

emrucEren , sodann auch von desba

neu jemgen , die sich als Diener der m

Iungfranen , und Schmerzhaften M

Mutter GOttes Maria in diese M
Bruderschaft entweder unter die

Zahl deren 140 . Hülfs sMiks Brüsttr

dem sso eine Stelle leer wäre ) oder we

aber unter die Zahl deren Gutthäs vez

rern und Gutthattnnnen , oder ^ L
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g auch unter die Andachts - Zahl wöl¬
ken einverleiben lassen , das d ^ cuir .

ke abzunehmen ; und wann erwärm
ein Gukthaker wegen Unglück , oder

y anderen Vorfallen in eine Noht ge -
le rahten möchte , und verlängere in
lehre Zahl deren 140 . Hülfs - Mit -
n Brudern eingeschrieben zu werden 5
z, solle dieser vor allen aufgenommen
d werden .
t -
j- 2.

s Der erste Einnehmer wird be -
e- fchaftiget seyn , alles Geld , so die
e- 140. Hälfs t Mit - - Bruder bezahlen
d werden , zu empfangen , und ihnen
e- barfür die gewöhliche Duittungen
r in ihre Bücher zu zeichnen , worbey
nM merken , daß er allezeit das wer
e gen des Habits , deren Messen , und

e Bussen schuldige Geld voran ein -
ir fordern, und aufzeichnen solle , als

r welches vor denen Monat - - Geldern

l -bezahlet werden muß ; zu seiner l ) i »

x reüivtt aber wird er jedesmal eine
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Verzeichnis - worauf alle obgemü " "
Lete 140 . Mit - Bruder angemerk !
ftnn werden , um zu sehen , was eil da
sedwederer schuldig seye , bey sick M
haben : zu Ende eines jeden M D
nats sodann solle er einen Auszug , im
oder KxlraÄ von allem Geld , watlis
er eingenommen , heraus machen , sch
und das Geld dem ersten Zahlmei S
ster gegen Quittung einhändige!! , ke
welche Dmttüng eben auf diescrUi
gemachten AusM wird zu schrei , ne
den senn . Und diesen unterschrii er
denen Auszug solle er nachqehendi de
dem ersten 8ecrer - rr ! o überbringen , tu
damit derselbe alles ordentlich in das m
Buch eintrage ; und wann ein Mit dl
Bruder die 4. fl 12. kr> für den Ha ve
bit wird bezahlet haben , wird ihm gc
ein gedrucktes Zettuk gegeben , damit so
der Lullos , oder in Abwesenheit w
feiner , der Bruderschaft - Ansager m

ihme Mit - Bruder den bezalten Hm Z
bit erfolgen lasse , Ä

n

z. Der
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lÜ g.
rk Der änderte Einnehmer solle all
eil das jemge Geld , so die gutthätige
Ä Mitt Bruder und Mit - Schwestem
le jährlich beytragen werden , einnehs
g, men , und ihnen darfür die gewöhn -
Gliche gedruckte Quittungen unter -
Nj schreiben ; welcher Bruder , oder
m Schwester aber wegen Nachläßig -
0«! keik , Vergessenheit , oder anderen
stt Ursachen zur Zahlung nickt erschei¬
ne!, nen , oder solche schicken solle, solle
ril er Einnehmer den Ansager der Bru -
ldi derschaft mit der gedruckten Ouit -
>>' tung in des Ausbleibenden Woh -

nnng , aber erst nach zwey Monat
lit des FZuartals , um daselbsten das

versprochene Allmosen zu empfan¬
gn! gen , abschicken : auf gleiche Weise
ni! solle er auch alle andere Allmosen ,
ei! welche von denen andächtigen Die -
ga nern m Ehren der Allerselrgsten
B Jungfrauen , und Schmerzhaften

Mutter GDttes Maria verehret
werden möchten , empfangen : nicht

wem -
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Weniger auch hat er von denen Er¬
ben deren , die in ihrem letzten Wil¬
len oder Testament dieser Löblichen
Bruderschaft mit einem Vermacht

gedacht hatten , das abzu -
forderen , dargegen ihnen die ge¬
wöhnlich von ihme , und auch von
Dem ersten 8ecretsrio unterschriebe¬
ne , und mit dem Insiqel der Bru¬

derschaft verfertigte Dnittung aus¬

zuhändigen . Zu ErM eines jeden
Monats hat ' er Einnehmer von al¬

lem diesen empfangenen Geld einen

Auszug oder 8p6cüic - nwn zu ibrmi .

ren , und das Geld dem ersten Zahls
meister zu überbringen , auf gleich^
Weise wie der erste Einnehmer zu
thun schuldig ist ; wie in dem erst
bemeldeten änderten Punct erkläret -
worden : so sich auch , wann ein

neuer Gutthater den Habit wird

bezahlet haben , verstehet »

na
M!

Pflicht
n)i



Pfiicht deren ; ecrst - u4en . ^

^ Pflicht deren zweyen 8ecre -

^ rarien .
eü

^ ^AEr erste Lecrersrius solle das

^ Lon ^ressrion - Buch » das Buch
deren Brssdern und Schwestern der

^ Andacht , und das Buch Leren

Hülfs - MittBrüdern in seiner Ver ^

^Wahrung halten ; in dem ersten Buck¬

el hat er einzutragen , was in denen

^ Lnnvenren 6eciäiret worden - jedoch
nachdeme die deswegen verfalle/or .

^muia von denen Zyn- Ucigwird üben

Mehen , und unterschrieben worden

seyn, wie P2A 57 . in dem g. Punct
A zu ersehen . In dem änderten Buch
' s solle er alle andächtige Diener und

. » Dienerinnen der Merseligsten Jung - ?
k stauen und Schmerzhaften Mutter

" nOttes Maria , welche sich in die¬

lst Bruderschaft einverleiben lassen -
einschreiben . In das dritte Buch
wird alles Geld , was die 140 .

Hülfs -
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Hülfs - Mit ^ Bruder bezahlet Haber
ben , nie die monatliche Spsciücr . ^'
tioncs , oder Auszügel , die ihme dektvt

erste Einnehmer von Monat zu MoM
uat überreichen wird , lauten werden ^
( wie in dem 2. Punct gejagt worr

den ) eintragen ; zu Ende des Jahrs
hat er solche vocumeiua denen
UiLis einzuantworten , damit selbe ge- ^
gen besagtem Buch gehalten , un >M>
übersehen werden mögen . ^

2.
- - -

Jedesmal , da ein Kranken - Be ^ re

fucher einen Zcttul um die Arzneyen^
für einen kranken Mit - Bruder , delchl

schon ein Monat lang eingeschmM
ben , oder welcher der Bruderschaft ^
nicht drey verflossene Monat - Gels^
der schuldig ist , verlanget , solle efl ^

den Zettul für die Arzney ertheilen
deren er allezeit einige verfertign
voii thme selbsten , und von dem er ^
sten Oubernaror « unterschriebene,^
wie auch mit dem Bruderschaft ^
Jnstge ! bekräftigte im Vorrat W ^

ben
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^,ben wird : alle ausgetheilte Zettuln
^chber solle er ordentlich vormerken ,

wieviel deren er durch das Jahraus -
geben wird , und ein nach dem am
deren setzen, nicht weniger selbe mit

ov Äahr und Tag 6 - mren .

Wann einer von denen 140 .

c^Hülfs - Mit- Brudern zum Absterben

ch^käme, der nicht drey verflossene Mo -
"

mt - Gelder schuldig wäre , und den

Habit empfangen hatte , solle er 8e -

A/ELriuL alle Hülfs - Mit , Brüder

^i,und Gutthäter mit gedruckten Zet -
tzExtuln zum LonäuÄ elnladen lassen ;
rjgMeichen auch ist dieses jedesmals
gg wann ein Hülfö - Mtt - Bruder 8uper -
^,jNumLrLrlu8 sterben möchte , zu ob -
^ pfler viren .

au Auf gleiche Weise solle er alle

^ Mit - Bruder auf den H. Cbarfrey -
„e,tag zn der Pvceßion die heiligen
^Gräber zu besuchen , oder anderen

Hai Proceßionen beyzuwohnen einladen

it lass
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lassen , besonders aber auf dai L

Haupt , oder Titular - Fest , dami > E

alle Mit - Glieder bey der General al

Communion erscheinen mögen : übe! M

dieses hat er annoch zu allen Can v«

zeln Einlad - Aettuln zu schicken, d « m

mit die ? 2tre5 Predig « ch

dem Volk solches Fest verkündet er

dann auch auf allen Kirchen - Th « 4

ren solche Zettuln anheften zu lassen, 2

damit alle Mit - Brüder und Gchm zl

stern der Andacht von diesen A»^'
dachts - Übungen , welche in obang«^
zogener Bruderschafts - Kirchen ge ^
halten werden , erinneret seyn M d

gen .
l ^

Der änderte 8ecrerarius hat dl! u

Pflicht , das Buch deren gutthati n

gen Mit - Brudern und Schwesternch
das Buch oder Register des Ei « 2

kommens , und deren Ausgaben , in e

gleichen das lnvenwr - Buch all « t!

Mobilien in seiner guten Verrvch

rung zu halten , in dem erste«



pfilcht derer « Lecrrtrrien . »rr

Buch solle er alles Geld , so die

miGutthäter bezahlet haben werden ,

ra ! also auch alle andere Allmosen , well

ibe! che von denen Andächtigen geger

laik ben werden , gleichförmig die mo /

dr natliche Lista , die er von dem am

igeicherten Einnehmer empfangen wird ,
ien! einschreiben , wie p»g. 65 . in dem z.

- HKPunct gesagt worden : und diese
sen, Verzeichnuß hat er denen

>wk zu Ende des Jahrs . einzuhändigen .
W An dem änderten Buch werden alle

ngl! Auszug , die ihme von denen 8yn .
M üiciz zugestellet werden , einqeschrie -

mL ben, wie ps §. 55 . in dem ersten Punct
gemeldet worden . Das dritte Buch
wird enthalten die Nerzetchnuß als

di! lerMobilien , welche Verzeichmiß ih-
hatll Me 8eLrersric > die Luüoäes einhaM

lern, digen werden , wie p»8- 75 - in dem

b z. Punet zu ersehen ; in welchem er

, tz ebenfals alle Schriften und Loa .

alles rrsÄen reZillriren wird .

va!>
rstei S. Was «

ch
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6.
'

Z
Wann einige Mit - Bruder , oder m>

Mit ^Schwestern aus der Zahl des la

ren Gutthatern abstürben , und der re

Bruderschaft nicht mehr als drey di

verflossene Ouartal schuldig waren , 8s

und dero Erben ober obdesagte z. ar

Quartal ersetzeten , solle er 8ecrecs > de

riu8 dieses alsogleich dem ersten Zahls ha

Meister andeuten , damit ihren Sees st'

len zu Trost die 70 . H. Messen geles de

sen werden ; und da ein Mit ^ BmM w

welcher nicht in der still zu Grab gê ^
bracht wird , abstirbst , solle er 8e - ab

crecarius alle MidBrüder sowol dil sr
Gutthäter , als Hülfs Mit - Brüdei ! ^
mit der Begrabnuß zu gehen , ew ^
jaden lassen . ui

7. P
Seynd beede 8ecrerarü verbM

den , einer dem anderen zu helfen, H

und in allem ohne Ausnabm beyM ^
stehen . Und so oft eine Nersamnrs

"

lung. gehalten wird , haben sie alle

Bücher
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"

BÄe^ M^ derselbeH bringen , da -

)er mit ein jedwederer OKcmi die ver -

des langte Ordnung ( jedoch nur auf de-

)er ren 8ecretarien Tisch ) sehen rönne ;

-ey diese Bücher sollen die bemeldete

8sLrerarii selbst führen , oder endnch

? auch durch einen anderen Mit - Bru -

u. der , der eine gute Hand - Schrift

M hat , das Nöhtige einschreiben last

^ sen ; also ist es auch zu verstehen von

»le! dem OMi - Buch , welches immerdar

^ m der Lassa verwahrter verbleiben

q(j muß ; in einem besonderen Kasten

8e. aber werden alle Schriften ,

dir üen , wie auch alle Auszügel , und

W Memorialien aufgebebt ; zu welchem

Aasten ein jeder ä ^ crscarius einen
'

nnterschiedenenSchlüssel Habensolle .

Pflichtderen zweyen Luttocjum .

^
r .

2 ^ W§Srden die Ouflocle ? . und zwar

2 jeder besonders eine Abschrift
von dem Invsncario über alle Mo -

D bilien
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Bruderschaft badenbilien der wer
Schlüsse !gleich siebeede zweyüber

zu dem Kasten haben lerrden wannw

Andächtigen etwas didenenaber von
geschenkt möchteSilber wervon

den , sollen zu diesem zwey ungleiche ne

Schlüsseln gemacht seyn , und jede« an
rüulkos einen behalten ; zu denen Ha! ftl
biten aber , welche für die neue Brü de
der beygeschaffet werden , wird deir un

ersten Lulloäi der Schlüssel allen

anvertrauet , welche Habit er aug de
uri

m

he
austheilen wird , wie ihme durch di!

gedruckte Zettuln von denen Einneh¬

mern angedeutet werden wird ; wel-

che Zettuln er aber , um zu Ende des

Jahrs Rechnung geben zu können

aufbehalten solle ; gleichförmig sok ae

er den Schlüssel zu denen gedruckte ! sc!

Büchlein deren Satzungen , und R ' '

gulen allein behalten .

2.

IN
k!
u
de

Legt beyden Culloälbus ob , all! in

Bruderschaft - Sachen in gute ge
Hrd -
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Ordnung mit einer Zierde , und Bors

sichtigkeit zu verwahren , und vor al -
lern Schaden zu hüten : dazumal , da

die Aussetzung des Hschwürdigsten
Sacraments beschiehet , Proceßio¬
nen , Begleitungen zum Grab , oder
andere kunLkonen für die Bruder¬

schaft angestellet , und gehalten wer¬
den , haben sie alles Notwendige
und Zugehörige hervor zu geben ,
und nach gehaltener Andacht wie¬
der an gehöriges Ort und Ordnung
mit guter ' Obsicht , daß nichts abge¬
hen möchte , zu bringen .

Auf gleiche Weise haben sie Ob¬
acht zu tragen , daß die Bruder¬

schaft mit allen Notwendigkeiten ,
und Vorraht in Wax für derley
kunÄwnen jedesmal versehen seye.
Und da etwas ermanglete , zeitlich
den ersten Zahl - meister dessen zu er¬
inneren , damit die Vorsehung soll
U. So oft der Zahl - meister ihne »

D 2 et -
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etwas zu verwahren anvertrauet , sol
len sie e6 allezeit aufdie Abschrift des
Inventarii aufzeichnen lassen : und
wann von einigen Andächtigen eb

welche Mobilien der Bruderschaft
gefchenket wurden , werden sie diese

sechsten auf der besagten lnvencLni

Abschrift vormerken , welche nach
mals zu Ende des Jahrs der ander »

te TecretLnus am gehörigen <9rt zu
xroclioLüiiiren haben wird .

Pflicht deren 4 . Krankem
Besuchern .

Liebe , die arme Kranken^
zu besuchen , ist ein sehr gross

ses Werk der Barmherzigkeit : M

dieses mit Eifer verrichtet , der kau

versichert leben , daß er auch in sei¬
ner Krankheit von der Schmerzhm
ten Mutter GOttes , als dem wah¬

ren Heil deren Kranken , und Trö¬

ste
bej
eil
crf
ein
soli
stc-
die
tul

zur
ren
den
sie
den

daj
Gr
Kr

heil
tun

zu

Mi
Kr
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^ sterin deren Betrübten , besucht , und

s begnadet werden wird . So bald

id einer von denen Kranken - - Besuchern

h erfahret , oder erinneret wird , daß
si ein Hülfch Mit , Bruder krank lige ,
si solle er ohne Aufschub zu dem er ,

ii stell Lccrer - irio gehen , den Zettul um

hr die Arzney ru nehmen , selben Act,
0 tul eilend zu dem Kranken tragen ,

zuvor aber dessen den Herrn vo < Lo »
rem lvleoicinL erinneren , damit er
den Kranken besuche , und Hüls lei¬

ste; alle Freytag aber muß er sich zu
- den ersten Zahl - meister verfugen , um

daselbsten die Gelds , Hüls derer zz .
Groschen abzuholen , und sie dem
Kranken wahrender seiner Krank ,

heit zu reichen , wie in denen Sa ,

Atzungen paZ . iz . jn dem 5ten Pur ^ t
« zu ersehen ,
in
t>! 2.

E Wann ein Ehe,Weib eines Hülfs ,
^ Mit , Bruders erkranket , und ein
s- Kranken , Besucher darvon erinneret

D z wird ,
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Wird , solle derselbe erstlichen zu dem

viel - benennten 8ecrerLi - io geben , um

zu hören , ob die Kranke als eine

Mit - Schwester der Andacht einge¬

schrieben seye , und ob sonsten ihr

Ehe - Mann nicht drey verflossene
Monat - Gelder schuldig ist ; befin-
der es sich , daß sie eine eingeschrie¬
bene Wit - Schwestcr , und ihr Mami

obiges nrcht schuldig , wird - derselbe

unserm Hm . Ooüori die Krakhei !
dieser Person ohnverzualich anzudeu
reu baden , damit derselbe die

rienrw besuche , und ihr zu der Ge¬

sundheit helfe .

Ä
an

P

Wann der erste Zahl - meister ih

neu Kranken - Besuchern etwann er

ue sxr . a Gelds - Hülf , diese denen an-

deren armen Mit - Brudern , Milk

wen , und Waisen auszutheilen ge¬
ben möchte , sollen sie dieselbe getreu¬

lich mit Elfer und BarmherziM
an das behörige - Ort überbringen .

int
liui
Se
ria

r.
2.
2
2
2
2

Lrd . '
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Ordnung /
Wie alle Mit - Brüder mit

angelegtem Oabit bey denen

Proceßisnen erscheinen , und mit¬

gehen sollen .

k.

Er Mit - Bruder , so als Führer
vorangehet , solle einen Stab

in der Hand tragen , worauf die Bild¬
miß der Merseligsten Jungfrauen
Schmerzhaften Mutter GOttes Ma¬

ria entworfen ist .
r. Stern von Glaß ,
2. Stangen - Leuchter ,
2. Andere Stern vom Glaß ,
2. Andere Stangen - Leuchter ,

2. Andere Stern ,
2. Andere Stangen - Leuchtcr ,
2. Andere Stern ,
2. Andere Stangen - Leuchter ,

D 4 Die

Mit

brennenden

Kerzen.



8c> Ordnung deren Procefisnen .

Die Bildnuß der überqebenedey !
ten Jungfrauen und Schmerzhafter te
Mutter G- Ottes , wird von einem Ä
Mit - Bruder getragen , neben deme

jeder Gerten ein anderer Mit - Bm m
der gehet . A

Hrerauf folgen 2. Stangen - Leuch¬
ter mit brennenden Kerzen .

r . Vrerzig Pfund schwere bwm
nende Kerben .

Das H. Crucifix wird eben von
einem Mit - Bruder getagen , der zu
ferner Rechten und Linken mit 2. an¬

deren Mit - Brüdern vergefellet ist .
Sodann 2. andere Stangen - Leuch m

M mit brennenden Kerzen , nach ^
mals ->2. Musicanten vaar und paar ei

, . . . . . . . . . . . L ,4

d«
K
L

U

kc

mit roten Kleidern , Chor - Röcken ,
und Quadraten , auch mit brennen¬
den K erzen in der Hand .

Eben die Herren Geistlichen mil

brennenden Kerzen in der Hand , de¬

nen folgen 4. Mit - Bruder mit Ro¬

senkranz , und brennenden Wind k>

Lichtern .
Das
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Das MerheiligsteSacrament um

ter dem Himmels welcher von denen

Mit - Brudern getragen wird .

Wieder 4 andere Mit - Bruder

mit Rosenkranz , und brennenden

Wind - Liechtern in der Hand . ,
Sodann die andere Mit - Bru¬

der paar und paar mit brennenden

Kerzen , und Rosenkränz in der

Hand , sowo ! die Gutthäter , als die

Hülfs - Mit - Bruder ohne einzigem
Unterschied .

Die Mit - Brüdere Zupernumersril
kommen ohne dem Habit , jedoch
mit dem Schild der Schmerzhaften
Jungfrauen auf ihrer Brust , und

eigenes Kleid angeheftet , mit brem

« enden Kerzen , und Rosenkränz in

der Hand ; und diese sollen mit be¬

ben Oubern3tvnbu8 , oder anderen

( Meinen zu rechter Hand auf die

letzte gehen . Darauf 2. Priester
nut Chor - Röken , Stoll , Rosen¬

kranz , und brennenden Kerzen in der

Hand .
D 5 Nach -
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NachlNals 2. andere Mit - Brüde -

re mit Stäben in der Hand , die

Processen in guter Ordnung zu er,

halten , ingleichen der Ansager der

Bruderschaft mir dem Habit , je¬

doch mit unbedecktem Angesicht , und ,

Kappen : auf gleiche Art mit unbe - ^
decktem Angesicht , sollen auch die ze-

r - ige gehen , die da die Stern , Stam

gen- - Leuchter , und grosse Kerzen tra¬

gen werden . ImZuruck - gehen w: rd

jedesmal ein anderer Weeg genom¬

men , und die Kerzen nicht ausge¬

löschet werden .

2
d
n

<L
d

s-
t<

des . d

Am H. Char - Freytag , oder zu Mi¬

seren Zeiten , da Procesiionen ohne r

dem Hockwürdiasten Sacrament ge¬

halten werden , wird man in allen und §

jeden diese obgeschricbene Ordnung ;

vbkrvire » i , ausgenommen , dafi die - ;

Herren Geistlichen , und die 8- Mit - (

Brüdere mit brennenden Wind- Lich - ;

kern ausbleiben werden .



Ordnung derBegr ' bmrs . Zr

Ordnung ,
< Wie die Mlk - B ? üder die Leich
^ deren abgestorbenen Mit - Brüdem
'

mit dem Habit angethan , zur Ve -
) grabnuß begleiten sollen .
§

! ^^Er Mit - Bruder ohne Führer ,
^ so voran gehet , wird einen

i) Stab in der Hand tragen , worauf
die Bildnuß der Allerseliqsten Jung -
stauen , und Schmerzhaften Mut¬

ter GOttes Maria vorgestellet ist .
i . Stern vorn Gkaß mit brennen¬

den Kerzen .
k 2. Stangen - Leuchter mit brennen -
e den Kerzen .

Die Bildnuß der übergebensdey -
d ten Jungfrauen und Schmerzhaften
§ Mutter GOttes , wird von einem
e! Mit - Bruder getragen , der auf jeder
^ Seiten von einem anderen Mit -

Bruder begleitet wird .

D 6 2 . Stan -
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L. Stangen - Leuchter mit brennen¬

den Kerzen .
1. Vierzig Pfund schwäre bren¬

nende Kerzen .
Das H. Crucifix wird eben von

einem Mit - Bruder getragen , der zu

seiner Rechten und Linken mit 2.

anderen Mit - Brüdern vergeseliet ist.
2. Andere Stangen - Leuchter mit

brennenden Kerzen .
Die Mit - Brüdere paarund paar ,

wie bey denen Proceßionen .
Die 8upernumerarü Mit - BtÜdek

eben auf solche Weis , wie bey denen

Proceßionen .
2. Priester mit Chor - Röcken , Ro¬

senkränzen , und brennenden Kerzen in

der Hand .
1. Mit - Bruder mit dem Stab ,

« nd der Ansager , wie bey denen Pro -
ecsironen .

Auf dem Sarch des abgestorbe¬
nen Mit - Bruders solle man die

Bildnuß der Allerfeligsien Jung¬

frauen , und Schmerzhaften Mut -
ter -

a
cl
d
b!

tc
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^ ter GDttes Mariä stellen . Sowol
m dem Hrngehen den verstorbenen
Mit - Bruder zu heben , als auch im

j Zurnckweq von der Begrabnuß sol-
li le » die Mit - Brüder ohne brennen -
u den Kerzen gehen , und selbe nur al -
. , lein , so weit der Körper grtragen

? wird , so viel möglich , brennend er -
t ! hallten ; jedoch die grosse Kerzen ,

Stangen - Leuchter , und Stern alle -
! zeit brennend seyn.

Wann diese Bruderschaft auch
r ' von anderen Bruderschaften beglei -
n tet wird , sollen die Fremden allezeit

! die Ehr und prseceUenL geniesscn , da
sie änderst den Habit vor unserer

li Bruderschaft angenommen , sonsten
aber hat es keiner anderen zu wer -

^ chen, deweilen es die Gewohnheiten
derer Bruderschaften also mit sich

l bringen .
s Sowol die obgemeldcte Bilder
e der Schmerzhaften Mutter GOt -

: tes Mariä , als auch alle Stern ,
t- Stangen - Leuchter , wie auch die aw

D 7 dere
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dere auf der Bruderschaft Unkosten ^

angeschaftcn Leuchter , und Sachen ,

die au denen Frentagen zu der Bru¬

derschafts - Andacht gebraucht wer¬

den , sotten alle mrt zwey Farben ,
das ist , rot und blau , der Kiel -

düng der obbefagten Schmerzhaft
ten Mutter , und denen Habiten
dieser Bruderschaft gleichend , ge¬

mahlen werden .

Ordnung deren Büchern .

AtzU einem guten Fortgang , und

MA Erhaltung dieser Bruderschaf !

sollen die nachfolgende 7. Buche -

alle Teutsch gehalten , und gesuhre !
werden . Als :

r .

Ein Buch von denen eongrsgz .

rkonen , getheilt in 2. Theil ; in den-

ersten Theil wird alles das Mgr ,
was in denen Versammlungen ge¬

schlossen , eingetragen ; in dem a «

detten Theil aber werden alle OL
«NA.

ci
le

d
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dl
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Ü!
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cislen , die von Jahr zu Jahr erweh¬
ret worden , ordentich m̂ riret .

2.
Ein Buch von denen Mit - Brü -

dern und Schwestern der Andacht ,
in zwey Theil getheilet : in dem er¬
sten Theil werden die Mit - Brüdere ,
und in dem anderen Theil die Mtt -
Schwestern mit Lauf - und Zunam
nach Ordnung des ^ lpbsbers einge¬
schrieben .

Ein Buch von denen Hülfs - Mit -
Brüdern in z. Theil abgetheilet ; m
dem ersten wird verzeichnet , wann
sie eingeschrieben , und den Habit ,
die Monat - Gelder und die 7. Gro¬
schen wegen derer heiligen Seel -
Messen , und Büß bezahlet haben ;
und da sie sterben , werden sie mit
einem KreuN nociret ; und wofern sie
ausgelöscht wurden , wird man auch
den Tag ihrer Auslöst!) ring auf¬
zeichnen : in dem anderen Theil wer¬
den die Mit - Brüdere äuperrrumera .

rii
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l1i ' H"tvelchem Lag sie aufgenom - '
men , und wann sie gestorben , oder

ausgelöschet worden ( wie in dem

besagten ersten Theil ) angemerket
werden . In dem dritten Theil aber -

werden alle abgestorbene Mrt - Bru -
^

dere , sowol dre von der Hüls , als

auch die Gutthatern , damit sie nach

ihrem Tod die Hüls deren heiligen
Messen gemessen , aufgezeichnet , auch !

das Jahr , Tag und Monat , und

ob selbe ' von der Zahl deren 140 .

Hülfs 5Mit - Brudern , 8upernume .
rarivrum , oder Gutthatern gewe -

sen ; ingleichen ob sie von der Bw j
derschaft , und von wie vielen Mit -

Brüdern sie begleitet worden , als

auch der Ort der Begräbnuß , reK -
Nrwet werden .

4-
Ein Buch von denen gut - thätigen

Mit - Brüdem und Mit - Schwestern
in 2. Theil abgetheilet : in dem er¬

sten wird man auf - zeichnen , wann

sie eingeschrieben worden , und was

sie

fic
ta
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I
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sie für den Habit , und alle Duar -
tal bezahlet haben . Im änderten
Theil werden alle andere Mmosen ,
welche sie gegeben , oder per
memum verschaffet , eingeschrieben .

5-
Ein Buch oder Register des Ein -

nahms , und derer Aus - - gaben , in
zwey Theil abgetheilet , in dem er¬
sten wird von Huartal zu Duarkal
alles , was eingekommen , in dem an¬
deren Theil aber alles , was ausge¬
geben worden , eingetragen .

6.
Ein Buch , oder invomarmm aller

Mobilien in 7. Theil abgetheilet :
indem ersten werden alle Mobrlien ,
so von der Bruderschaft einqeschaf -
ftt worden ; im änderten alle Ge -
sckanknussen ; im dritten alle hcrein -
geschafre gedrukte Bücher , und die

hingegen auch jährlich seynd aus¬
gegeben worden ; in dem vierten al¬
le Habit , die herein - qeschasset , und
hingegen die auch jährlich aus - gege¬

ben
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ben worden ; in dem fünften alle'

verfchafte Kertzen , und auch hinge¬

gen alle , die zu Ende des Jahrs
übergeblieben ; m dem sechsten alle

Paquetel - Schriften , Quittungen ,
Loncr - sÄeN , und ^ emorislien , orn

deutlich eingetragen , und proeko-
cc - iüret ; in dem siebenden Tyeil

werden abgeschrieben , und copiret

alle OErüüen , die auf - gmchttl
worden .

7-

Ein OsssL . Buch getheilt in zwey

Theil ; in dem ersten wird auft ge¬

zeichnet , was von Monat zu Mo¬

nat die Ein - nehmer eingenommen ;

und in dem änderten Theil das je-

rüge , was die Zahl - meister vos

Quartal zu Quartal ausgeleget m

ben . Und sodann wird von Ich

zu Jahr die Summa des zu End !

des Jahrs noch befindlichen Lsm -

Rests auf das neue aufgemcrket.

L
Si

Ok5l -
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Deren 7 . Schmerzen der

Allerseligsten Jungfrauen und

Mutter GOttes ULki . D.

Zur Metten .
Betrachte den ersten Schmerzen , be>?

der Weissagung Ginreonie .

7 . ^ > Ere , thue auf meine Lefzen .
So wird mein Mund dein Lob

verkündigen .
7 . G GDtt ! merk auf mein H>ülf .

H. Err , eile mir zu helfen .
Ehre sen dem Vatter , und dem

Sohn , und dem H. Geist .
Als



9S Andachten der Bruderschaft . i
^'

ÄlsUvär ^ mAnfanq , jetzt nnl w>

allweg , und zu ewigen Zeiten , Amen jck

Alleluja . ^
E

Oder : Lob sey dirHErr , ern Kv i ^
nig der ewigen Glori .

zu grüssn faü zu Füssen ,
D betrübte Mutter wein !

Deinen Schmerzen führ zu Herzen ,
So ins Her ; gedrungen ein.

Ach was Leiden ! im Beschneiden
Deines Kinos , dein Herz durchrennt ,

Hat mit Klagen , und Weissagen'
Simeon - m Geist erkennt .

Wann imgleichcn mich erreichen
Grosse Angst , und Traurigkeit ,

Und die Schmerzen mir am Herzen
Machen innerlichen Streit ,

Dir «rein Seele dann befehle ,
D» , O Mutter ! steh mir bey :

Deine Güte mich behüte ,
Und erhalt von Sünden frey.

Ill

ze
m
ei
dl

ämipk . Ach du Tochter Iem

falem , weine solle ich dich vergleb
chen : oder gegen wem soll ich dlch

rechen , du Jungfrau Tochter Sion .

ni
A
a>
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>r was soll ich dir vergleichen , damit

ich dich trösten möge , dann dein
Elend ist groß wie das Meer .

Ein Schwere wird durch dein
selbst eigene Seel dringen .

P . Auf daß die Gedanken aus
vielen Herzen offenbar wer¬
den .

Geöett .

Allersüssester JESU ! der du
am achten Tag haft wollen

beschnitten werden , und das erste¬
mal dein H. Blut für uns vermes¬
sen ; auch durch die schmerzliche Be¬
scheidung das mitleidige Herz dei¬
ner liebreichen Mutter mit Schmer¬
zen erfüllet hast ; dich bitte ich de -

mütiglich , du wollest mein Herz zu
einem wolgefalligen Opfer GOttes
deines Vatters zubereiten , und

'ls mir durch diesen Schmerzen deiner
ed Mutter Gnad verleihen , daß ich
^ alle Trübsalen dieses bitteren Le-

Heils möge geduldig übertragen -
' l UNd



und standhafte überwinden . Der

du lebest , und regierest mit GDt !

dem Vatter in Einigkeit des Heil

Geistes ^ GOtt von Ewigkeit z«

Ewigkeit , Amen .

F

Zur Prim .
Betrachte den anderen GchmerzcN/bg

der Alucht in Egypren .

O GDtt ! merk auf mein Hüll
H>. HEer , eile mir Zu helssen .

Ehre sey dem Vatter , rc.

Ist ^rnnus .

iWJch ; u grüssen fall zu Füsse » ,
S betrübte Mutter m in

Deinen Schmerzen führ zu Herzen ,
So ms Herz gedrungen ein.

Ais that streben nach dem Leben
Deinem Sohn Herodis Hand -

Da mit Aagcn du getragen
ILsum in Egypten - Land.

Colt auch fliehen ich, und ziehen ,
Hin und her auf dieser Weit ,

Au mir neige dich , und zeige ,
Daß mein Leid dir wol gefällt .

stl

jft
je
en

Mich
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)er

eil

z«

des

'-ii

Mich begleite , und bereite
Mir ein Ausflucht , daß ich sey

Fr«) ohn Morgen , wol verborgen ,
Vor des Teufels T- rannest .

^ncipli . Siehe , O HCrr ! dann
m) btn beängstiget , daß rnir es im

Mb davon wehe rhnt . ' Mein Herz
hak frey in meinem Leib umgekeh¬
ret : dann ich bin voll Bettn bnuß .
Darausse » fthlaar das Schwert zu
kod , und inwendig ist der Tod im -
gleichen .

O HEre l al ! mein verlangen
ist zu dir .

K' . Und mein Seufzen ist dir un -
verbsrgen .

Gebett .

Merholdscligstec JESU ? der
du dich von deiner allerlieb¬

sten Gebährerm Maria , und deinem
freund-seligsten Pfleg - Vatter Jo¬
seph, des Herodis Tyrannen zu
entfliehen , und mit Verlassung der -
«er Wohnung und Vatter - landes

wert
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weit hin bis in EgyPten - land haß

tragen lassen , und dlch daselbsten e!

liebe Jahr kümmerlich , samt deme » e

lieben Eltern aufgehalten : . fuhn ^
rnich , O ITsu ! jederzeit ant dem -

rechte Weg , und behüte mich gm ^
diglich vor allen heimlichen Nach

stellungen des leidigen SathaM u

Gibe mir auch Gnad durch drest «

Schmerzen deiner betrübten Mus¬
ter , daß rch nnt dir und ihr gedulde ^
mein Elend hier auf Erden ansjch
he , und um deiner Liebe willen W N

alles verlasse , damit ich dich alleinig
O JEsn ! vollkommentlich besitzt » N

möge. Der du lebest und regieres
Mit GOtt dem Vatter in Ermqm

des H. Geistes , GOtt von Eich s

keit zu Ewigkeit , Amen . ?

Zur Tech . ^
Betraute den dritren Schmerzen /

Verlust des rwöif - jährigen Rinds ^
im Tempel . tz

V. GDct ! merk arrfmem Wl

§ vErr , eile mir Zu Helfer ,
Eh "
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Ehre feye dem Vatter , rc.

bl ^ mnus .
^ Jch zu grüßen , fall zu Füssen ,

O betrübte Mutter mein !
Deinen Schmerzen führ zu Herzen ,

So ins Herz gedrungen ein.
Als dein Krone , Ziecd nnd Wohne

In dem Tempel blieben war ,
Nnd mit Klagen thätest fragen

Nach dem Söhnlein immerdar .
Dieses Schmerzen deines Herzen

Eingedenk will immer seyn.
Wann mich hassen , und verlassen

JEsus sslt in Sünden mein .
Mich dann führe , und regiere ,

Daß ich JEsum wieder find ,
lind mit Bänden deiner Händen

Ewig mich mit ihm v. rbind .

/mtipk . Zu Nacht wemeke sie
ohne Aufhören , daß ihr die Thrä¬
nen über die Wangen «Messen : es
ist niemand von allen ihren lieben
Freunden , der sie tröste .

Er hat mich trostlos gemacht . '
Hü Und ich bin den ganzen Tag

mit Traurigkeit überfallen .
E Ge -
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Gebekt .

Ewige Weisheit , du Wortx,
des himmlischen Vatters ,

Christe IEsu ! der du dich deine »
lieben Eltern und Verwandten ent
zogen hast , anzuzeigen , wrehochdi ^
dre Lehre deines Vatters denen Mm
scheu vorzubringen , dir hast angelri
gen seyn lassen : gibe mir einen fM «
deröaren Erfer und Begierde , dchA
nem Göttlichen Wort allezeit a » ^
dächtia und fruchtbar beyzuwoh
nen , und verwirf mich doch nich
gar von deinem lieben Angesicht
wann ich in meinen Sünden die!
verlieren solle : sondern gib m!i
Gnad durch das schmerzliche Sl >
chen deiner allerbetrübtesten Mut
ter , daß ich dich mit wahrer Büß ,
und Bekanntnuß recht suchen , uÄ
finden , mit dir rn Liebe mich bestatt»
dig verbinden , und also deiner hold»
sellgen Gegenwart ewig erfreue »
Möge. Der du lebest und regiereß

mit
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mit GQtt dem Vatter in Einigkeit
des H. Geistes , GDtL von Ewig /

Mert zu Ewigkeit , Amen .

Zur Sext .
' s^
WI!
ML

dilBerrachte den vierten Schmerlen / be ?
W der Rreutz - rragung , in welcher sie

elh' ihrem Sohn begegnet «
M.
)ei
air

O GOttmerk suf mein Hüif .
LErr , eile mir zu helfen .

Ehre seye dem Vatter , rc .

k ^ MNU8.

^ Jch Zu grüssen , fall zu Füssen ,
' W T> betrübte Mutter mein !
Deinen Schmerzen führ zu Herzen ,

M! So ins Herẑ gedrungen ein.
,a Als d r gütig Sohn ganz blutig
^ Kam mit seinem Kreutz herein ,

Was du leiden bey dem Scheiden
Müssen , keiner sagen kan.

Hast gesehen ihn da gehen ,
^ In den bittern Tod hinein ,

mich kränke , wann gedenke
An die schwäre Sünden mem.

E 3 Dann

' eß
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Dann unschuldig , er geduldig
Mir zu Lieb gelitten hat

Hilf , O Mutter ! liebste Mutter ,
Denken meine Missethat .

^ Ntipk . Ach HErr ! siehe meill §
Trübsal an , dann der Feind ha
sich aufgerichtet . Der Feind hqr

fseine Hand geschlagen an alles
was ich Lustiges und Anmutige : u
gehabt . ! li

Gebest .

Geduldiger JESU ! der

uwer gibt meinem Haup
Wasser , und meinen Aug « Z
Brunnen deren Thränen .

P . Und ich werde Tag und Nach
weinen .

n
d
a

lWG wegen unserer Sünden gc b

fangen , und als ein MissethO b

von Annas zu Caiphas , von ß ^
lato zu Herodes bist herum geM ^
pfet , verspottet , verspeyet , geW ?
fen , geschlagen , mit grausam
Ruhten zerfleischet , mit erschrÄ

chem
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chen Dörnern gekrönet , und endlich
mit dem schweren Kreutz beladen ,
nach dem Berg Calvariw getrieben
worden . Ach löse auf die böse
Band meiner Sünden , nihme von
mir ab den erschröklichen Last de¬
rer inständigen wolwerdientcn Straf¬
fen , darob ich jämmerlich seufze -
nnd wehe - klage . Verleihe mir end¬
lich durch die grosse Bekrübrmß ,
und Schmerzen deiner gebenedeytm
Mutter , die sie empfunden , da Vn
ihr unter denen Händen deren grau¬
samen Juden mit deinem schweren
Kreutz überladen , begegnet , daß ich
mein Kreutz und wol - verdiente Straf
dergestalt annehme , und trage , da¬
mit ich dem ewigen Kreutz , und
Elend entgehen möge . Der du le¬
best und regierest mit GOtt dem
Vatter in Einigkeit des H. Geistes
GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit -
Amen .

S § Zus
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Zur Non -
Betrachte den fünften Schmerren , bey

der ' Rreutzigung ihres Sohns .

I ' . O GOtt ! merk auf mein Hülf .
x . HErr , eile mir zu helfen .

Ehre sey dem Vatter , rc.

de

zc
gl

WIch zu grüssen , fall zu Füssen ,
^ O betrübte Mutter mein !
Dni . en Schmerzen führ z» Herzen ,

So ins Herz gedrungen ein.
Als sem Leben dar must geben

Au dem Kreutz der Liebste dein.
Reiche Brunnen hcrgerunncn ,

Damals aus den Augen sein.
Diese Schmerzen deines Herzen

Wollest führen zu Gemüt :
Wann durch Leiden , mich zu scheiden

Fwingt mein kaltes Leibs - Geblüt .
Ach dann gebe , daß ich strebe

Tapfer nach der Himmels - Krön :
Ich erlange , und empfange

Bald den hoch - gewünschten Lohn.

Hnüpk . O ihr alle , die ihr

den Weg vornüber gehet , merket

doch

! M

su
! W
>cch
M
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And- rcbre »; der Bruderschaft , ivz

doch und sehet , ob auch ein Schmer -
zcn seye , der meinem Schmerzen
gleich wäre .

Alle , die vorüber wanderten ,
habe ? : ihre Händ über dich
zusammen geschlagen ,

yl . Und ihre Böpf geschüttelt
über die Töchter Jerusalem .

Gebett .

JA Du Lamm GOttes , du Ver -
söhn -- Opfer für das ganze

menschliche Geschlecht , Christe JE -
su ! der du hinscheidend aus dieser
Welt mit dem letzten Athem uns
als Kinder deiner hoch - betrübten
Mutter hast anbefohlen , und nach
vollbrachtem Leiden deine See ! in
die Hände deines Himmelischen
Vatters übergeben : dich bitte ich ,
O IEsu ! aus allen Kräften mei¬
nes Herzens , durch die unausr

^sprechliche Schmerzen , und vollkom¬

mene Treu , die damal deine ( und
k nunmehr auch meine ) Mutter bey

E 4 dir
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dir erzeiget hat , du wollest mir in
meinen letzten Zügen , und gefährli¬
chen Todes - kämpf Muht und Starf
ke verleihen , damit ich alle feindli¬
che Anstoß überwinden , und im fe¬
sten Glauben , vollkommener Hof -
riuug , und brennender Liebe aus
diesem betrübten Leben abfahren ,
und in deine Hand meine Seel über¬
geben möge . Der du lebest und re¬
gierest mit GDtt dem Vatter in
Einiqkeik des H. Geistes , GDtl
von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Zur Vesper »
Betrachte den sechsten Schmerlen/des d

Abnehmung des - Leichnams vs >» V
Rrerry .

^

O GOtt ! merk auf mein Hüls . 8
P . HEer , eile mir zu helfen .

Ehre sey dem Vatter , rc»

bl ^ mnus .
Ich zu grüssen , fall zu Füssen

O betrübte Mutter mein :
Del-

^

rs

r-

LL
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Deinen Schmerzen führ zu Herzen ,
So ins Herz gedrungen ein.

Als dein Sohne kam vorn Throne
Seines Krcutzcs todt herab :

Und mit Klagen dn getragen
Deinen höchsten Schatz zu Grass -

S der Schmerzen deines Herzen :
O der grossen Traurigkett t

Ich mich kränke , wann gedenke
An dies grosse Seelen - Leid .

Mir wolst geben nach dem Leben ,
Daß von BM > der Sünden loß .

Mit den Frommen aufgenommen
Werden mög in deine Schoß .

^Ntiptz . Heißet mich nicht
Noemi , das ist , schön : fonverw
Mara , das ist , bitter . Dann der
Allmächtige hat mich sehr mit BiK
terkeit erfüllet .

Mein Geliebter ist mir eirr
Büschlein von Myrrhen .

P. Er wird sich zwischen memsM
Brüsten attft halten .

Gebett .

Mergütiqster HErr JESU l

dessen heiliger Leichnam vom
E z StaM
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Stammen des heiligen Kreukes
abgenommen , und in die Armen ,
und Schoß deiner koch - betrübten
Mutter ehr - und lieb - reich empfan¬
gen worden . Ach verleihe mir
durch die grosse Berrübnuß , welche
deine werte Mutter damals herzlich
empfunden hat , daß rch denselbss
gen deinen Leib nurmwbrv lebendig
und unsterblich in dem heiligen Sa¬
krament des Altars allezeit mit ge¬
bührender Ehre und Lieb empfan¬
gen , und mit dieser meiner Seelen -
speis in aller meiner Betrübnuß ,
und Widerwärtigkeit ( insonderheit
in der Stund meines Hmfcherdens
aus diesem elenden Leben ) mich als
mit einer kräftig - und heilsamen
Weg - zehrung stärken , und laben

mvge . . Der du lebest und regierest
nut GOtt dem Vatter in Einig¬
keit des Heil . Geistes , GOtt von
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen ,

Zur



Andachten der Bruderschaft ,

, Zur Lemplet -
ll! Betrachte den siedenden Schmerze » /
1- bey der Begräbnuß IEfu .

Bekehre uns GDtk unser Hei -
^ land .
d A Und wende deiiien ^ orn vor -
^ uns .

D GGtk l merk auf mein ^ülf ,

^ ^ HErr , eile mir zu helfen .

n Ehre sey dem Vatter , rc .
^

Hymnus .
^ zu grüßen , fall zu Füssen »

u 2 betrübte Mutter mein !
s Deinen Schmerzen führ zn Herzen ,
s So ins Herz gedrungen ein.
H Ais begraben JEsum haben
» Joseph und dir Freunde sein ,
r itnd mit Zähren du muss kehren
l Ohne Sohn nach Haus allein »
ii Wer kan sagen , welche Plagen
>1 Damals deine Seel empfand ?

Doch ergeben hast dein Leben
In die milde GOtkes Hand .

Ach mein Plagen nur helf tragen ,
Mütter in all me- ncm Leid.

E 6 Du



Andachten der Bruderschaft ,
Du mich führe , und regiere ^

"

Bis ich komm zur Seeligkeit .

Hnripb . Damm weine ich
so sehr , und aus meinen Augen!
Messet so viel Wasser herab : der
Tröster ist wert von mir , der mein
Leben erqmcken möcht .

Meine Augen haben von HM
nen abgenommen .

M. Mein Ingeweid ist ersthror
cken ,

Gebekk «

W Barmherzigister JESU ! des
WW ftn heiliger Leichnam in eine
zart - und reine Leinwat von dem
frommen Joseph von Anmathia
emgewiklet , und also in ein neues
Grab verschlossen worden , da dein
Menraurigste Mutter ohne dich ihr
ren eintzigen allerliebsten Sohn al¬
lem nach Haus kehren müssen : M !
re , D JEsu l zu Gemüt diesen der ^
Ner lieben Mutter , rmd alle andere §>
ML dir ausgestandene Schmerzen,!

und
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Andachten der Bruderschaft . loK

und verleihe mir , daß ich" allezeit
dich mit einem reinen Herzen em¬
pfangen möge : und wann ich von
allen Menschen ? und zeitlichen Trost
verlassen , mit dir und deiner gebe¬
nedeiten Mutter alleinig mich trö¬
sten könne . Lasse auch ? D IEsu !
in meinem Herzen , als oft du dass
selbige heimsuchest? und besitzest , ein
heilsames Mahl - zeichen , gleichwie
dein heiliger Leib in der zarten Lein -
wat gelassen hat : darmt also du
immer in meinem Herzen und Ge¬
danken seyest . Der du lebest , und
regierest mit GOtk dem Vatker m
Einigkeit des H. Geistes , GOtt
von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen ,

Schluß und Befehlung »

Herzen sieben Schmerzen
Tag - zeiten vollendet hab :

Diß mir Zähren thu begehren ,
Daß von mir nie weiches ab.

Dir mein Klagen vor will tragen ,
Ach l O Mutter hör es an.

E 7 Du
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Du alleine bist stuft keine,
Die nächst GOtt mich trösten kan ;

Doch das Leiden nicht will meiden ,
Will mit dir mich geben drein .

Nur wann sterbe , Mir erwerbe ,
Daß bei) dir mög ewig seyn.

Ey dann Mutter , als cm Mutter
Gegen mich erzeige dich ,

Dir verschreibe mich , und bleibe
Dir verbunden ewiglich .

Litanev von denen siebe «
Schmerzen der Allerseiigstcii

Jungfrauen und Mutter GDttes
ki ^ st. i

K^ Arre elelson .
Christe eleison .

Kurte eleison .
Christe höre uns »

Christe erhöre uns »
GDtt Natter vorn Himmel , erbM

rne dich unser .
GDtt Sohn Erlöser der Welt , er-

Harme dich unser .
GHtt



Andacht ? » der Bruderschaft , m

GOkk H. Geist , erbarme dich unser .
H. Dreyfaltigkeit ein einiger GOtt ,

erbarme dich unser .
H. Maria ,
H. G- Ottes Gebahrerm ,
H. Jungfrau aller Jungfrauen ,
Du schmerzhafte Mutter ,
Du betrübte Mutter ,
Du verlassene Mutter ,
Du tröst - lose Mutter ,
Du elende Mutter ,
Du mit -- leidende Mutter ,
Du weinende Mutter ,

iDu klagende Mutter ,
Du arme Mutter ,

' Du Lilg unter denen Dörnern ,
Du klagendes Turteltäublein ,
Du Meer der Bitterkeit ,
Du Brrmnguell deren Zabern ,
Du Trösterin deren Betrübten ,
Du Königin deren Märtyrern ,

!Heilige Maria Mutter IEsu , ^
Sey uns gnädig , erböre uns Maria .
Sey uns gnädig , hilf uns Maria .
Vor allem Übel , bewahre uns Maria .

Vor

Bitt

für

uns.
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Vor allen Sünden ,
Vor unmäffiger Traurigkeit ,
Vor aller Kleinmütigkeit ,
Vor Kreuß , und Elerw ,
Vor schädlichen Anfechtungen , l-
Vor Hunger und Krieg ,
Vor Pest und Krankheit ,
Vor dem nahen Tod ,
Vor der ewigen Vcrdammnuß ,
Wir arme Sünder , bitten dich , s

höre uns .

Durch alles Elend , fs du auf
Erden gelitten hast ,

Durch den schweren Weg , so
du von Nazaret auf Bethle¬
hem gegangen bist ,

Durch die Schmach , daß man
dir die Herberg versaget hat , L A

Durch die Traurigkeit , daß du in ^
einem Stall einkehren mustest ,

Durch das Mitleiden , daß du
dein liebes Kind in die Krip¬
pen legen mustest ,

Durch die Zähern , so du in seiner
Beschneidung vergossen hast, ,

Durch

Di
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St

Ä Durch das Schwert , so dir iml
Tempel deine See ! durch - ste¬
chen hat ,

Durch die Forcht , so du hattest
auf der Reis nach Egypten ,

«Durch alles Elend , so du auf
dieser Reis gelttten hast ,

Durch alles Übel , fö du in dem
sieben - jährigen Elend gelitten
haft ,

Durch dre Traurigkeit , so du
hattest wegen deines Verlor¬
nen Kinds ,

Durch das Mitleiden , so du
hattest mit deinem Sohn ,
weil jhme die Juden so gar
zuwider waren ,

2 Durch den traurigen Abschied ,
? so dein Sohn von dir genom -
8 men hak ,
§ Durch die traurige Zeitung , so
^ du bekämest wegen seiner Ge -
s sirngnuß ,
^ Durch das Herzen - leid , so du

hattest , da du ihn aus

Cau

Wir

bitten

dich,

erhöre

uns.
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Caiphas Haus führen sa¬
hest ,

Durch das Herzen - leid , da du
ihn mit dem meisten Kleid
angethan sahest ,

Durch das Herzen - leid , als du

ihn zum Tod fordern sahest ,
Durch das Herzen - leid , als du

ihn geiseln sahest ,
Durch das Herzen - leid , als du

ihn mit der dörnern Krön

ansähest ,
Durch das Herzen - leid , als ihn -

Pilatus dem Volk zeigete ,
Durch das Herzen - leid , als du

ihn zum Tod verdammen hö-
retcst ,

Durch das Herzen - leid , als du

ihn das Kreutz tragen sahest ,
Durch das Herzen - leid , als du

Dr

? !

ZDu

ihn in dem Kreutz - weg be¬

gegnetest ,
Durch das Herzen - leid , als du

ihn auf dem Berg entblösset
sahest , _ .

Durch

r
r

du
i

s r
- Du

d

Du

s
Du

i!



ir

bitten

vtch,

erköre

uns.

Andachten der Bruderschaft , n ;

Durch das Herzen - leid , als dss ,
ihn annageln höretest ,

Durch das Herzen - leid , als du
! ihn am Kreutz erhebt sahest ,
Durch das Herzen 5 leid , als er
! dich dem Johann ! befähle ,

urch das Herzen - leid , als du
ihn höretest rüsten : Mein
GOtt ! wie hast dtt mich
verlassen ,

Durch das Herzen - leid , als du
ihn höretest sagen : Mich
durst , l

durch das Herzen - leid , als du
ihn höretest seinen Geist be¬
fehlen ,

Durch das Herzen- - leid , als du
ihn sahest sterben ,

Durch das Herzen - leid , als du
die Zeichen bey seinem Tod
sahest,

Durch das Herzen - leid , als du
sahest seine Seit eröfnen ,

Durch das Herzen - leid , als du
ihn in seiner Abnehmung um- ,
sengest , Durch

Wir

bitten

dich,

erhöre

uns.
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Dr
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Durch das Herzen - leid , als du
ihn todt auf deiner Schoß
hattest ,

Durch das Herzen - leid , als du
ihn halfest waschen , und bal -

samiren ,
Durch das Herzen - leid , als du

ihn sein Haupt verbündest ,
Durch das Herzen - leid , als du

ihn zum Grab begleitetest ?
Durch das Herzen - leid , als du

ihn begraben sahest ?
Durch das Herzen - leid , als du ^ D?

vom Grab giengest ,
Dmch alle Zähern , so du in sei¬

nem Leiden vergossen hast ,
Durch alle Herzen - stich , so du

in seinem Leiden empfangen
hast ,

Durch alle Seufzer , so du in

seinem Leiden geseufzet hast ,
Durch alles Mit - leiden , so du

mit deinem Sohn gehabt hast ,
Durch alle Begierden , so du für

ihn zu leiden gehabt hast ,
Durch

lD -

Di
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Durch alle Lieb - mit welcher du
ihn GOtt dem Vatter befoh¬
len hast ,

Durch alle Gebett , welche du
für ihn in seinem Leiden ver -

i richtet hast ,
Durch alle Schritt , welche du
Z ihm in feinem Leiden nachge -
^ gangen bist ,
Durch alle Ohnmachten , in well
-> che du in feinem Leiden gefall

len bist , ^
Murch alle Todes - Angst , fo dirs
^ in feinem Leiden angekommen
Z ist ,
^ Durch allen Angst - - Schweiß , fo
" dir in feinem Leiden ausge -
- brachen ist ,
' Durch alle Schreken , so du in

feinem Leiden eingenommen
hast ,

Durch alles Elend , so du an
Leib und See ! in seinem Lei¬
den ausgestanden hast ,

, Heilige Maria ,
l , Du

Wir

bitten

dich,

erhöre

uns.
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Du Schmerzhafteste Mutter , wi^i
bitten dich , erhöre uns .

O du Lamm GDttes , welches di ^
hinnihmst die Sünden der WeWs
verschone unser , . O HErr . tm

O du Lamm GOttes , welches dFl
hinnihmst die Sünden der WelM

erhöre uns , O HErr .
D du Lamm GOttes , welches d»Mi

hinnihmst die Sünden der WeltD
erbarme dich unser , O HErr . W

Christe höre uns . ff !

Christe erhöre uns ?er

Kyne eleison. M

Christe eleison .
Kyrie eleison . Mk

Vatter unser . Ave Maria .

In aller unser Trübstrl , undMl

"Angst. gen
Komme uns zu Hüls , G Alias ! en

seligste Jungfrau Maria .

Gedctt .

b^Erleihe uns qnadiglich ,
VC HErr ISsu Christe ! daß bey

den
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Meiner Göttlichen Majestät die Ge -
wenedeyke Jungfrau Maria deine

Bebe Mutter für uns arme Sünder
^ ! ü allen unseren Nichten , und Be -

tmbnussen ( sonderlich doch in der
- Stund unseres Absterbens ) eine

ilDeund -- selige Fürsprecherm sen , die
Ibe» deinem Leiden hie auf Erden so

hzimtleidig jederzeit gewesen ist , und so
stt0fr deinethalben herzlich betrübt

worden : furnemlich , da du , O ID
ja ! am Stammen des H. Kreutzes
»einen Geist hast aufgegeben : damit
wir durch ihre kräftige Fürbitt von
drr , D barmherziger IEsu ! Gnad
md Stärke erhalten , all unser Kreuh
M Trübsal geduldig zu tragen ,

, » Md mit dir , und deiner glorwürdir
gen Mutter , samt allen Auserwähk -

?m! en uns nach diesem elenden Leben
in deinem Reich ewiglich erfreuen
mögen . Der du lebest und regierest
At GDtt dem Vatter in Einigkeit

H. Geistes , GDtt von Ewigr
-ey keit zu Ewigkeit , Amen .

!- Trauer - -



( 120 )

Trauer » Gesang von MariE
bis dem Kreutz - o

Ztsdar ^ arer Lcc ° k-ei

Welches alle Mit - brüder undG - k

Schwestern täglich betten sollen . ^
Hristi Mutter stund in Schmerzen

Bey dein Kreutz , betrübt von Herzen,
'

Weil ihr lieber Sohn da hieng .
2>urch die Seel mit höchstem Leiden
5 Dann von ihr thät JEsus scheiden )

Ein gar scharfes Schwert durchgieng .
O wie herzlich war betrübet

Diese Mutter , die so liebet

Ihren Sohn i « diesem Leid.

Sie ihr Uhr , und grosses schrecke « ,

Konte länger nicht bedecken

Bey der Juden Grausamkeit .

Welcher Mensch nicht solte weinen ,

Dem die Mutter würd erscheinen

In so hoch betrübtem Stand !

Welcher solt mit mir nicht klagen ,
Und ihr Leiden helfen tragen ,

Das nur JEsu war bekannt ?

Wegen rlnsren schweren Sunden

Ihren Sohn sie sahe binden ,
Und aus Kreutz - heiz schlage « an.

2
Sei
Ein' 2
Mb
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Ich
Nid
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» Ihren allerliebsten Erben
^ Sahe sie verlassend sterben ,

Gleich hät er viel Böß gethan .
Brunn der Liebe meines Herzen ,
Liebste Mutter ! deinen Schmerze «

Allzeit laß erfahren mich :
HGib , daß ich in Liebe brinne ,

IEsu Lieb und Gnad gewinne ,
Und bewahre ewiglich .

Gib , O Mutterdaß die Wunde »
»i Deines Sohns zu allen Stunden

Merklich meme Seel empfind .
Seines Kreutz und feiner Plagen
Einen Theil mich lasse tragen ,

Als ein treu und liebes Kind .
Nib , daß herzlich mit mir weine ,
!llnd mit Christo mich vereine ,

Durch mein gantze Lebens «zeit .
Ich am Kreutz mit dir will bleiben :
Nicht hinweg mich wollest treiben ,

Grösser wäre sonst mein Leid»
ü du Zierde der Jungfrauen ,
Gnädig wollest mich anschauen ,

Und dem Leid mir theile mit .
Gib, daß Christi Tod empfinde ,
b» dem End ans Kreutz mich binde ,

Also werd verführet nit .
Sein verwundtes Herz mir schenke ,
Und mit seinem Blut mich tränke ,

Damit er in mir verbleib ,
« 8 Mei »
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He!
ewi

Mein erkaltts Herz entzünde ,
Daß es JEsu Lieb empfinde ,

Da sich scheiden Seel und Leib.
Mich dein liebes Kreutz behüte ,
Und dein mütterliche Güte , , Vl

Wann ausbricht des Todes Schweis .
Damit , weil an Leib ich sterbe ,
Meine Seel hingegen erbe

Das gewünschte Paradeis .

Deine selbst eigene See ! hakW
das Schwere des Schmeunich
zens durchgedrungen . Ma

P . Auf daß die Gedanken vieletzu

Herzen offenbaret wurden , lhc

G- b - kk . K
" Wr bitten , HErr JEsu ChrMa

^ sie ! daß jetzt und in der StunM !

unseres Todes bey deiner GütigkeM
für uns anhalte , die selige IurUem
frau Maria deine Mutter , dero MN

benedeyte Seel in der Stund deines

Leidens das Schwert des Schmer »
zens durchgedrungen hat . Durch
dich IEsum Christum der Welt Hch
land r der du mit dem Vatter , uns

Heil.
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Heil . Geist lebest und regierest zu
ewigen Zeiten , Amen .

Gebett für die Gutthäter ,
und Gutthaterinnen .

GOtt ! der du den Gottlosen
niZV gerecht machest , und wilst
«̂iiicht den Tod des Sünders , deine

Majestät bitten wir demütiglich ,
erdn wollest die Gutthäter und Gut -

Täterinnen dieser Bruderschaft ,
velche auf deine Barmherzigkeit
hoffen , mit der himmelischen Hülf

Mnädiglich bewahren , und in statte
Meschirmung erhalten , auf daß sie
eildir für und für dienen , und durch
igMne Anfechtung von dir abgesön -
Mret werden : durch IEsum Chris
es stum unseren HErrn ,

-« A M E N .
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Absonderliche Seufzer fmlll
die Mit - Brüder dieser unsere !

Bruderschaft zu der Schmerzhaft
irn Mutter GOttes D

^ ^ k i D
Über den ersten Schmerzen

KIL wegen vorgesagten Leidens licl
Christi . kür

Mlerschmerzhafteste Mutter

welcher der von dem alftM

Simeon vorgesagte Leidens - kampU
und bittere Tod deines allerliebstes
Sohns das Mütterliche HerW
schmerzlichst durchgerungen , E
bitte ich allerdemütigst , daß , warrM
auch mich in dieser Zeitlichkeit einW

ges Übel oder Zufall anstoßen E
te , dein all - waltendes Vor - wort ^
bey deinem Göttlichen Sohn M

mich dahin einlegen wollest , daß M

demselben herzhaft entgegen geheE
und darob nicht kleinmütig , rioG

erschrecket werden möge.
Ave Maria .

wer

ier
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Mber den änderten Schmerzen
ei wegen der Flucht in

Egypten .

Allerseligste Mutter ! die du
den betrübten Anfang des

ä-vorgesagten bitteren Leidens wück
! lich darin empftmden , als auf An -

kündigung des Engels dich mit dei -

r MM eingefleischten GOtt , und Iungs

^. fraulichem Bräutigam Joseph in eits

psjer Nacht , und all - erdenklicher Ber

Mwernuß der Verfolgung des wür

Wenden Herodis mit der Flucht in

Mgnpten entziehen , und in langmü¬
tigen Lrangsal , Kummer , und Ars

jB>ut aldorten dich aufhalten muß
Men ; dich bitte ich , deren gemeinen
' gOeelen s Feinden anstiftende Wut ,

Md Versuchungen also zu vermins

Deren , und mir hingegen wider dies

en,selbe eine solche Sündhaftigkeit zu

Mbitten , daß ich denenselben niema -
! m einiges Gehör geben , viel wenis

zer unterligen möge . Ave Maria ,
r F z Über
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Über den dritten Schmerzen
wegen Verlierung Christi

in dem Tempel .

Eeichwie du übergebenedeyte
- Jungfräuliche Mutter über

das verlerne unschätzbare Kleinod
deinen Göttlichen Sohn einen Angst
vollen Schmerzen empfunden , also
bitte ich dich allermiloeste Fürfptti
cherin , daß du in deiner Mütterliche «
Worforg auf mich also verharre «
wollest , daß ich durch einige auch die

wenigste Beleidigung mich deines

Sohns , und deiner Gnad nicmale »

Verlustig , oder unwürdig mache»
möge . Ave Maria .

Aber den vierten Schmerzen
wegen Gefangen - nehmmH

Geißlung , Krönung , und anderen
Beleidigungen Christi .

Allerbetrübteste Jungfrau ,
und Mutter GOLtes Maria !

dero gebenedeyteste Seel ein unaB

fachlicher Schmerz durch - gedrun »
gen ,
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gcn , als dir durch die lebhafteste
Vorbildung die schimpfliche Gefan¬
genschaft , das sportliche bin - und Her -

Schleppen , die allergrausamste Geiss

lung , und unerhörte Krönung , als

lauter entsetzliche Vorbotten der auö -

gesonnenen unmenschlichen Hinrich¬
tung deines allerliebsten Sohns vor¬

gestellet worden ; dich flehe ich seuf¬
zend und ächzend an , von diesem dei¬

nen Schmerzen auch so viel auf mich

kommen zu lassen , daß ich dardurch

^ zulänglich über meine begangene Mis¬

sethaten wider deinen zerfleischten
> Sohn zerknirscht , und in eine solche
^ immerwährende Reu gesetzet werden

möge , daß nach abgetriebener meiner

1 Mattigkeit denselben hinfuro voll -

, kommen lieben , und mit dir ewiglich
benedeyen möge . Ave Maria .

Über den fünft n Schmerzen

, kiEL wegen Kreutz - tragung

- WReylich , O unversehrte Allerfe -

< IM ligste Mutter ! muste dein zav -

F 4 testes
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testes Herz die so schmählich - als un¬
verdiente Kreutz - tragung ' deines in¬

nerlichst - geliebten Sohns Deswegen
mit viel - fachen unaussprechlichen
Schmerzen betrüben , daß nemlich ^
dieser nunmehr nach so vielfältigen .
Marter und Pein ganz aus - genier - - *

gelte Heiland den an sich ungeheuren

rmd schweren durch meine Sünd aber -

<rm allermeisten beschwertenBlock des

Kreutzes selbst zur Richtstatt tragen ,
und dann endlich daran sterben solte .

Gleichwie aber desselben unerschöpfte
Liebe , und unerja ' ttigte Begierde
mich armen Verlornen Sünder durch

diesen so sauren Weg sich nachzuzie - „

den ihn aufgemuntert ; also bitte ich Z

dich , O Mutter der Barmherzigkeit ! v

Du wollest die Verdienst , und diesen a

Schmerzen meiner armen Seelen al- §

so gedäulich von deinem geliebtesten d

Sohn ausbitten , daß ich meine h

selbst eigene widerspenstige Natur , a

vnd üble Neigungen , welche mich ,r

von Wandlung des Kreutz - wegs «
etwa
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lw etwa bishero abgehalten , hmfuro
im andern , und desto leichter meine arr

en me See ! als ein gereinigtes Opfer
en auf dem Altar des Kreutzes auft
ch opferen möge . Ave Maria .

« Über den sechsten Schmerzen

en r ^ ki ^ wegen Kreuzigung , und
Sterben IEsu Christi .

Unüberwindlichste Königin des

ren Märtyrern Maria ! welche

^ du durch würklich ersehene Kreutzis
tejgung deines geliebtesten Sohns , und
de! darauf s bin erfolgten schmerzhaftes
ch sten , und allen Geschöpfen GÖttes
ie-Ierschröcklich gefallenen Todes , die

ch Maß aller Jüdischen Grausamkeit
t ! völlig ausgeleert verspühret , dieses
m alles aber , wiewol mit allerbittersten
rb Schmerzen , dannoch mit nnverans
en derlicher Beständigkeit übettragen
ne hast ; dich bitte ich , O Brunnquell
r- aller Gnaden ! du wollest diese bes
ch westliche Begebenheit mir zu Trost
) s in acht nehmen , den Bluts Messen -

F5 dm

es
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den Heiland für mich erbitten , und «
rmt seinem vergossenen Blut meine «
See ! ansprengen , daß sie als eind
reines Lamm ihren himmeltfchen Hiy d

ten in die ewigen Freuden folge « »

möge . Ave Maria . n

Über den siebenden Schmerzen
wegen Abnehmung von

dem Kreritz , und in Grab - legung
Christi .

^Ie unmenschliche Tyranney des
? Jüdischen Mutwillens hat dich,

D betrangteste Maria ! zwar auf
das allerempfindlichste , jedoch auch
noch mit diesem Trost , daß du den,!
m welchen die Engeln zu sehen ver- .
sangen, ' vor Augen gehabt , mit - -

genommen : damit aber deinem un-

ermessenen Schmerzen nichts abgienr i

ge , siehe , da hast du den verraten - r

gefangen - gegeißelt - gekrönt - getreu - l

Higt - und gestorbenen allerliebsten
'

Sohn auch begraben sehen müst ^

fen . Wann nun eines armen doch >

recht -
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nd rechtschaffen zerknirschten Sünders

ne reumütige Seele jemalen Gnad in

uii deinen Augen gefunden ^sso wende

>irs dieselbe , D allermildcste Jungfrau
epund Schmerzhafte Mutter ! auf

«mich vor deinen Füssen ligenden Die¬

ner , nehme ihn für einen Sohn auf ,
E erbitte ihme vollkommene Reu und

ori Herzen - Leid über seine Missetha¬
ten , hingegen die ihme versprochene
Gnade deines Göttlichen Sohns ;
und wann es endlich zum sterben
kommen wird , alsdann erzeige dich
eine mildreiche , barmherzige , und

gnädige Mutter , Amen .
Ave Maria .

mf
ich
en,
ev
ist
W
W
NV

en

Ein sthr kräftiges Gebett vor der
Beicht ; u sprechen .

Un, O Allerhöchster in der Dollkcm -
, mcnhcit unbegreiflich ? in der Barm¬

herzigkeit unendlich , in der Gerechtigkeit aber
anch erschrökücher GOtt t weichen ich pur
eintzig und allein deiner selbst Ergcnwesenheit
halber , daß du nemlich GOtt bist , aus in »
vrrsrem Grund meines Herzens inbrünstig ür »

Z 6 br »
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be, und darin , denen allerreinest und eifrig - h
sien Himmelischen Geistern gleich , bis in all « b
unendliche Ewigkeit mit äusserster Degicrdnn - b
veränderlich zu beharren wünsche . Nun sag«
ich , O allermildester Schöpfersiehe an dein
elend- und armseliges Geschöpf , welches , ob«
wolen es deine e-sschrökliche Göttliche Ma- d
jestät öfters gröblich zu beleidigen sich erste - tz
chet , dannoch in tröstlicher Betrachtung , n
daß deine Barmherzigkeit grösser , als seine li
Bosheit , und du mehr verzeihen , als es sün¬
digen könne , mit seiner Nichtigkeit vor dei¬
nem Göttlichen Gnaden - thron zitterend her¬
vor - kriechet ; siehe , O Richter meines Leibs,
und Seelen l ich bekenne , betaure aber auch
»on Grund meines Herzens , und verfluche
meine Bosheit , daß ich dich das eintzige ,
«vige , allerhöchste , liebwerteste Gut im
geringsten jemalen beleidiget habe : mir ist
es herzlich leid , und bereue es , wo soll ich a
aber hin ? wer wird oder kan mich erretten , L
«üb zu Gnaden aufnehmen , wann du mich ze
verwiesest ? derowegen lege ich mich vor bei- I
ne Allmacht und unendliche Gütigkett der fl
«ütigst nieder , und bitte dich um Vergebung
meiner so vielfältigen grossen Missethaten ;
verzeihe , vergebe , und erbarme dich. Er¬
innere dich dieser deiner Creatur , welche du
deinetwegen erschaffen hast , und verachte die

zerknirschte Seufzer -essen nicht , den du mit
-ei -
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deinem kostbaresten Blut erlöset hast : ge¬
brauche dich deiner scharfen Gerechtigkeit wi¬
der dieses Adams - Kind nicht , welches wie
sein Vatter gefundiget hat , sondern verzeihe
deme, der sich zu deinen Füssen niederwirft ,
und zu dein zartestes Gnaden - Herz instän¬
digst seufzet. Erinnere dich , sanftmütigster
Erlöser ! deines Testaments , welches du ge¬
macht , und mit deinem Tod bekräftiget hast :
lösche , O süsseste Erquickung meiner Seelen !
mit deinem allercdlesten Blut alle meine Sün¬
den aus , und mache mich des Heils theil¬
haftig , so du am Stammen des Kreutzes
gewürket hast : mir ist unendlich leid , dich,
O grosser GOtt ! beleidiget zu haben . Ich
verspreche , Q einkige Hofnung des ewigen
Lebens ! dich niemalen mehr zu erzörnen ,
verzeihe mir nur alles , was ich böses began¬
gen : dich bitte ich durch aller deiner so tod -
als noch lebendigen Frommen und Heiligen
Verdiensten , durch aller Märtyrer Schmer ,
zen, und Pein , durch das Vermögen deines
Jungfräulichen Nähr - Datters , und unbe -
fiekten Mutter , durch dero mit dir empfun¬
denen Schmerzen , durch dein selbst eigenes
Leiden, Angst , Kreutzigung und Tod , durch
deine unendliche Vollkommenheit , HErr JE¬
SU ! erbarme dich meiner , und verzeihe mir
meine Sünden : niemal soll mich etwas von
dir abwenden , 9 mein eintziger TrostAmen .

§ 7 Ge -
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Gebett nach der Beicht .
VA Allclsanftmütigff und gedultigstcr Hirt
W § deren irrenden Schäflein , gebmedeyte -
stcr Heiland HLrr JEsu Christe : wie unbe¬
greiflich ist deine Barmherzigkeit gegen uns
armen Sündern ? Ich hab dich beleidiget ,
du aber destwegen mich nicht allein mcht mit
der verdienten Straf beleget , sondern noch
alle Mittel verschaffet mich mit dir zu vcr,
söff en : Woher doch diese Eckigkeit , und

grosse Gnad änderst als von der^ Lieb gegen
mir , welche mir und allen Büffcndcn den
Weg bereitet zu dir wieder kehren zu können»
Siehe , O Heiland r dieses ist nun so gut
ich getont , obwolcn nicht wie ich gesolt ,
durch meine Beicht geschehen , als wordurch
mich meiner Sündeu zu entledigen getrach¬
tet : lasse dir meinen guten Willen , und
brennendes Her ; gefallen . Ich sage dir all-
möglich grossen Dank für deine Güte - und
bitte dich , gebe mir Gnad , daß ich dich
nimmermehr beleidigen , ja , was einiges
wegs wider dich geschehen möchte, - mir nie-
mal zur Sinn steigen solle ; und ersetze Lurch
deine ubermLflige Genugthuung , was mir
an Bereitung , Beicht und Bereuung etwa ge-
fehlct hat ; dis wünsche , dis bitte , dis hoffe
ich , barmherzigster JEsu ! Amen.

n
I
a
v
n
li
ü
h

h
i'
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ie-

Gebetk vor der Lommunion .

Ĥ Je weit , O liebster JEsu ! hat dich
die Liehe gegen denen Menschen doch

verdemätiget , daß du dencnftlben ein sol¬
ches Zeichen davon geben wollen , dessen sich
noch einmal auch die allerreineste dich auf das
inbrünstigst liebend « und anbettende himmeli -
sche Geister haben erfreuen können , welche
dich zwar von Angesicht zu Angesicht an-
schauen , nicht aber dich in sich empfangen
haben , noch empfangen werden : und diese
Gnad , diese Erlaubnuß hab doch ich , daß
eine elende Creatur ihren Enchöpfer , der
Knecht seinen Herren , der Mensch seinen
GOtk , und unter so gebenedeyter Gestalt
empfangen könne : woher doch dis , von
deiner Gottheit ? diese hab ich verachtet .
Von deiner Billigkeit ? diese habe ich ver¬
nachlässiget . Von deiner Langmütigkeit in
Nachsehung meiner Sünden ? diese hab ich
allzeit mehres angereitzet . Woher dann ? Ach
von deiner unersättlichen Lieb , lieb - bren¬
nender JEsu l so mich armes Erd - würm -
lein überwinden , und meine elende Seel
überzeigen wollen , daß da dir nichts vorbe¬
halten , sondern alles angewendet , und so
gar dich selbst ihro zur Speis und Trank
hergegeben hattest , damit dich selbiger alle¬
zeit vereinigen , sie einnehmen , und regte »

ren ,
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ren , aber auch von ihr wiederum geliebt zun
werden mögest . Ich erkenne deine Barm - «in
hertzigkeit , freygebigster JEsu ich verehr« der
und benedeye deine über - grosse Lieb ; mit seü
einem Wort , ich «erste mich vor Schamröte A
auf mein sündiges Angesicht , bette dich n, ^
diesem Allerheiligen Sacrament wahrhaft
und wesentlich mit allertieffester Andacht ^
und Demut an ; und weil es drin Gott - M
licher Will also vergönnet , so verlange ich G
dich , und zwar mit all - möglich - geziemend bet

ent
ihn

net
Z.
we
fty

und so eiferiger Andacht zu empfangen , als
dich jemalen eine dir gefällige seel empfan - .
gen hat : bis kan ich nicht aus mir , verhoffe der
aber solches von dir ; dann hast du mir dich las
felbsten geben wollen , so kaust du mir ja

"

auch alle zu deiner würdigen Empfahung
erforderliche Tugend und Andacht verlei¬
hen : so komme dann , O liebster JEsu zu - -
mir , damit ich bey und in dir bleibe : komme, L«

allmächtiger füffester JEsudann ich kan Ust
und vermag ohne dir nichts ; komme mit " 3
deiner heiligen Einsprechung , und erfülle me

mein Herz mit deiner Liebe : komme , und ^
tränke mich mit dem Wein einer rechtschaf - A
fenen Zerknirschung , damit ich von deiner
Lieb erhitzet , dich allewiglich lieben , anket¬
ten , und bcnedeyen möge : koinme mein HErr ,
meine Hofnung , nnd meine Liebe : komme

d«
nie
nie
INImeine Körnung , nno mcrne rieoe : romrne , - .

richte , stärke mich also , daß ich dich anjetzo ^

zum
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>bl>zum Trost , am End meines Lebens aber zu
m- einer Weg- zchrung meiner Seelen , vcrmög
) « derer sie den sicheren Weg zur ewigen Glück *
,it seligkeit wanderen könne , empfangen möge :
Kr O liebster , O holdseligster , O gütigster
inIEsu ! Amen.

Gebett nach der L - mmuni - n .
ht
kt- ^Lttn habe ich , den ich gewünfchet ; und
ch HO hat meine See ! gefunden , den sie lies
nd bet : so ermuntere dich dann meine Seel ,
ls entzünde dich in seiner Lieb , und Begierden
n- ihme zu gefallen : umfasse und halte ihn als

sse Leinen getreuesten Bräutigam ; bitte , und
ch lasse ihn nicht ehender los , bis er dich geseg¬

net. Merke auf , derjenige , welcher mit
z. Fingern den Last der Erden haltet ; in
welchem wir leben , bewegt werden , und
seynd ; welchen alle neun Chor deren En¬
geln mit tieffester Ehrerbietung anketten »
und das immerwehrende Heilig , Heilig , Hei «

it lig ist der Allmächtige HErr GOtt , anst ! «-
k men ; dieser ist zu dir eingegangen , diesen

hast du bey dir , diesen bcschlieffcsi du. O
f- Demut und Güte des HErns : der GOtt ,

der IEsus , welcher dich erschaffen , daß d »
nicht verderbtest ; der dich erlöset , damit drr
nicht verdammet würdest , der kommt zu dir »
und speiset dich mit sich. O JEsu r was ist
doch dieses , das drr mir erzeigest ; du hast

mich
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mich zu dir gezogen , da du mich erlöset, ^
ziehe mich auch zu dir , und mache mick
selig . Meine Incenuon feye bey dlr alle-
zeit im Himmel , und bey mir dein Schutz
auf Erden , damit ich dich in Ewigkeit lie¬
ben , loben , benedeyen , und mit allen Hej - w
ligen anbetten könne , Amen.

V
» liM » HM » HM » H - SM » HM » HM MM

Oder

Mbläß ,
"

Welche in der LuUn 85 . v .

dl . XI . 5ub ägco

ROM den 14 . ^lurcii 1707
ertheilet worden .

HLle Bruder und Schwestern
erlangen vollkommenen Abi

lass . Erstlich :
An dein Tag ihrer Einschreil ^

bung oder Einverleibung , wann ^

sie ihre Sund reumütig beichten , ;
und
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" ,und würdiglich communiciren .

Z M- Hr ,

lii, An ihrer letzten Sterb - stund ,
Mwann sie ingleichen wahrhaftig

beichten , und das Hochheilige
, , Viscicum würdiglich gemessen ,
^ oder , da sie solches nicht verrichs
- ren können , alsdann mit wahrer

, Reu und Leid den Allerheiligsten
Namen JESU mit Namen , oder

wenigst mit Herzen andächtiglich
anrüsten . Über dieses ,

wann sie an denen 4. Freytä -
lo gen , als an dem dritten Freytag

blartll , am dritten Freykag Zunü ,
am dritten Freytag dsprembris ,
und am dritten Freytag vecem .

w bzjz , nach verrichteter Beicht ,
O und heiliger Lommunlon die pfarrr

. Rirchen deren wol - Ehrwürdis
gen ? ? . kenecliäinern alhier in der

n" Stadt Wien bey denen Schott
ten genannt , besuchen , alda um

^ Aus -
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Ausrenkung deren Reyereyen , und

Aufnehmung der Catholischen
Birchen GOtk bitten , haben 7.
Jahr und so vie ! Ouadragenen für
die verdiente , oder wie immer
schuldige Straf , Ablaß zu er -
langen .

4»
Ist auch denen reuigen 60 . Tag

Ablaß von der ihnen auferlegten
oder sonst ausständigen Büß ver¬
liehen .

Erstlichen , wann sie denen hei¬
ligen Meß - Opfern , oder ande¬
ren gewöhnlichen Bruderschaft ^
GOttes - Diensten beywohnen .

Anderrens , wann sie die Arme

beherbergen , oder feindliche Ge¬
müter vereinigen , Zu solcher Ver¬

einigung rahten und helfen .
Drittens , wann sie die Mit -

Brüder und Schwestern , oder
andere Christ - gläubige zur Er¬
den bestatten helfen .

Vier¬

te
di>
re

c "
te

fp
be
v
ri
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c
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d Viertens , wann sie einer pro -
n ceßion beywohnen , das Hochwür -

dige Altars - Sacrament begleü
r l ren helfen , oder wenigstens bey
r >gehörtem Glocken - streich ein Vat -
^ ter unstr und Englischen Gruß

sprechen , oder für die Zlbgestorr
bene Bruder und Schwestern 5.

; Vatter unstr , und 5. Ave Mar

l»! ria betten werden .
- ^ Fünftens ^ wann sie sich bemü¬

hen den Sünder auf den weg
2 des Heils zu bringen , einen Unr
s wissenden die Gebott GVttes
- lehren :

j Mit einem Wort , wann sie
e ein gutes Werk aus Christlicher
- Lieb und Andacht üben .
- 5.

Hak unser Heiligster Vatter
- der Eilfte in einer be -
e sonderen Lulla diest sonderliche
- Gnad verliehen , daß am Tag

aller Christ - gläubigen Seelen ,
und die ganze Ocrav hindurch ;
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LJa so gar alle Freytag jeder
Wochen des Jahrs , so oft ein

Priester , er seye Weltlichen - oder !

Ordens - Standes , das heilige ! ih

Meß - Opfer für eine aus der Bru - w

derschaft abgeleibte See ! an dem

Brudersichafrs - Altar lesen wird ;
allezeit dieselbe See ! aus dem Feg-
feuer könne erlöset werden .

6.

Sowol alle Christ - gläubige ,
als auch insonderheit alle einver¬

leibte löbliche Mit - Glieder , wel¬

che die obgedachte pfarr - Bar¬

chen , an dem Haupt - Fest - Tag

dieser aufgerichteten Bruderschaft ,
unter dem Tirul , der Schmerzhaf¬
ten Mutter GOttes Mariä , von

der ersten Vesper an , bis zu Un¬

tergang der Sonnen , andächtig
besuchen , und alda nebst Bereu -

rmg ihrer begangenen Sünden

beichten , und das Aller - hochhei¬
ligste Sacrament des Altars em¬

pfangen , um Einigkeit deren

m
ler
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Christlichen Häuptern , Ausreru
- ^" , - er Reyerexen , Aufnehr

, Latholischen Birchen

ihr andächtiges Gebett auspressen
werden ; erlangen auch vollkon -

menen Ablaß , und Verzeihung al¬

ler ihrer Sünden .

p
7 .

' l
rr
l-

g
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S

tVelche aber an denen übrigen
Zreytägen in der gasten gedachte
Vfarr - Birchen besuchen , alda

um Äusreurung derer RegereyeNf
und Aufnehmung der Latholü
schen Barchen G<k >tt bitten , ha¬
ben 7. Jahr , und st> viel

ürsgenen für die verdiente , oder

wie immer schuldige Straf
Ablaß zu erlangen .

7 i . v , ' "-.7 .'7 7' . 7/.. .' '
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